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Offizieller Partner des TSV 1860 München
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Liebe Sechzger,
Außergewöhnliche Situationen 
ermöglichen oft außergewöhnli-
che Maßnahmen und das haben 
wir in den letzten Tagen und Wo-
chen deutlich erkennen können.

Die Löwenfamilie ist so eng wie 
schon lange nicht – deutlich er-
kennbar auf dem Platz und auch 
bei etlichen Aktionen rund um die 
Mannschaft initiiert durch Fans  
und Mitarbeiter.

Gestern wurde die Mannschaft 
nach dem Abschlusstraining 
wieder im Spalier und mit einer 
Klatschkette verabschiedet. Bei 
den Löwen wurde der vielbe-
schworene Begriff „Gemeinsam 
für Sechzig“ so eindrucksvoll zum 
Leben erweckt.

Und auch sportlich ist deutlich 
mehr Leben in der Mannschaft. 
Vor allem die letzten drei Halbzei-
ten gegen Bochum und in Düssel-
dorf haben eine positive Entwick-
lung gebracht – und vier wichtige 
Punkte im Kampf um den Klas-
senerhalt.

Im heutigen Spiel gegen die Ei-
sernen aus Berlin hoffen wir alle 
auf die Fortsetzung dieses Trends, 
und mit Eurer Unterstützung wer-
den wir das auch schaffen.

Einen schönen Sonntag wünscht 
Euch – löwenslänglich – Euer

Gerhard Mayrhofer, 
Löwen-Präsident
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Löwen geben nie auf
Es war die 92. Minute, als Stephan Hain gegen den VfL Bochum den 

2:1-Siegtreffer erzielte. Trotz 0:1-Rückstand zur Pause gab das Fröhling-

Team nicht auf, schaffte den Ausgleich und erarbeitete sich Chance um 

Chance. Bis zur letzten Aktion zeigten die Sechzger Moral und kämpften 

wie Löwen bis zum Abpfiff. Weiter so, Jungs, Ihr schafft das!
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DÜWEL VOLLZIEHT
UMBRUCH.
Der 1. FC Union Berlin gehörte 
zu Beginn der Saison zu den Ge-
heimfavoriten auf die Auftstiegs-
ränge. Doch der Auftakt ging 
mit drei Unentschieden gefolgt 
von zwei Niederlagen gründlich 
daneben. Dazwischen lag noch 
das Aus im DFB-Pokal gegen 
den 1. FC Heidenheim. Erst am 
6. Spieltag gegen RB Leipzig (2:1) 
feierten die Eisernen den ersten 
Sieg. Bis zur  Länderspielpause im 
Oktober kamen lediglich sieben 
Punkte aus neun Spielen hinzu. 
Damit war das Thema Aufstieg 
abgehakt. 

Zunächst kamen Zweifel am ein-
geschlagenen Kurs auf. Nach 
einer enttäuschenden Rückrun-
de 2013/2014 entschieden sich 
die Berliner zu einem Neustart, 
trennten sich nach sieben Jahren 
von Trainer Uwe Neuhaus sowie 
einigen langjährigen Stamm-
kräften. Kurz vor Transferschluss 
verabschiedete sich auch noch 
Klub-Ikone Torsten Mattuschka 
nach Differenzen mit dem neuen 
Trainer Norbert Düwel Richtung 
Cottbus. Erst gegen Ende der 
Vorrunde stabilisierten sich die 
Hauptstädter, gingen als Zehnter 
in die Winterpause. 

TRAINER UND UMFELD
Groß war die Überraschung, als 
der 1. FC Union Berlin kurz nach 

dem Ende der vergangenen Sai-
son mit Norbert Düwel einen bis-
lang weitgehend unbekannten 
Fußball-Lehrer als neuen Trainer 
vorstellte. Der in Altötting gebo-
rene Düwel war zuvor als Scout 
für Manchester United und als 
Co-Trainer bei Hannover 96 tätig. 
An der Alten Försterei ging er von 
Beginn an seinen Weg und mach-
te dabei auch vor großen Namen 
keinen Halt. Gleichzeitig war der 
47-Jährige aber nicht beratungs-
resistent, rückte wieder von der 
Dreierabwehrkette ab, nachdem 
es nicht nach Wunsch lief. Mitt-
lerweile ist Düwel unumstritten 
und kann in Ruhe arbeiten.

ZU- UND ABGÄNGE
Neben Spielmacher Mattuschka 
verabschiedeten sich im Sommer 
mit Jan Glinker, Patrick Kohlmann 
und Christian Stuff drei weitere 
altgediente Unioner. Außerdem 
verließen mit Simon Terodde 
und Marc Pfertzel zwei weitere 
Stammspieler den Klub.

Im Gegenzug kamen sieben 
Neue, die sich – abgesehen von 
den beiden Ex-Augsburgern Ba-
jram Nebihi und Torhüter Moha-
med Amsif – einen Stammplatz 
eroberten. Die Abwehrspieler 
Toni Leistner (Dynamo Dresden) 
und Christopher Trimmel (Rapid 
Wien) erwiesen sich als Verstär-

kung, ebenso wie die Offensiv-
kräfte Martin Kobylanski (Werder 
Bremen), Sebastian Polter (1. FSV 
Mainz 05), mit elf Treffern bes-
ter Torschütze, und Maximilian 
Thiel (1. FC Köln). Problematisch: 
Das Trio ist nur ausgeliehen. Als 
vierter Leihspieler kam im Winter 
noch Valmir Sulejmani (Hanno-
ver 96) hinzu. Nach den vielen 
personellen Änderungen dauerte 
es, bis sich bei den Unionern eine 
neue Hierarchie herausgebildet 
hatte. Neben Kapitän Damir Krei-
lach sind Angreifer Sören Brandy 
und Verteidiger Fabian Schön-
heim die Führungsspieler. Auch 
Rechtsverteidiger Trimmel sowie 
Routinier Benjamin Köhler über-
nehmen Verantwortung. Trotz ih-
rer Jugend zählen auch Thiel und 
Polter zu den Leadern.

FORM UND ZIELE
Der 1. FC Union Berlin verfügt 
über eine ausgewogen besetz-
te Mannschaft. Aufgrund des 
schlechten Saisonstarts war 
aber frühzeitig klar, dass es für 
ganz oben nicht reichen wird. 
Der Vorteil: Die Verantwortlichen 
konnten frühzeitig für die Saison 
2015/2016 planen, haben be-
reits mit Raffael Korte (Eintracht 
Braunschweig) und Dennis Dau-
be (FC St. Pauli) die ersten Neu-
zugänge vermeldet. Dazu wurde 
Thiel vom FC fest verpflichtet.

Union hat im Sommer einen Umbruch eingeleitet. Der Altöttinger Norbert Düwel zeichnet sich als Trai-
ner dafür verantwortlich. Nach Startschwierigkeiten, in denen Zweifel am eingeschlagenen Kurs laut 
wurden, sitzt der Trainer fest im Sattel und kann in Ruhe für die kommende Saison planen.
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Anschrift:

1. FC Union Berlin

An der Wuhlheide 263

12555 Berlin

Tel.: (0 30) 65 66 88 0

Fax: (0 30) 65 66 88 66

Internet: 

www.fc-union-berlin.de

verein@fc-union-berlin.de

www.twitter.com/fcunion

www.facebook.com/1.FCUnionBerlin

www.eisern-union-shop.de

Gründungsdatum: 20.01.1966

Mitglieder: 12.054 (17.06.2014)

Vereinsfarben:

Rot-Weiß

Stadion An der Alten Försterei: 

21.717 Plätze

Präsident: 

Dirk Zingler

Geschäftsführer: 

Oskar Kosche

Kaufm.-organisatorischer Leiter: 

Nico Schäfer

Erfolge: 

FDGB-Pokalsieger 1968

DFB-Pokalfinalist 2001

UEFA-Pokal-Teilnehmer 2001/02

SO KÖNNTE UNION SPIELEN.

DER VEREIN.

DER TRAINER. DIE FAKTEN.

DER 
LEADER.
Damir Kreilach

SPORTLICH & 
MENSCHLICH 
UNUMSTRITTEN

Die Berliner Morgenpost 
nannte Damir Kreilach (26) 
den „besseren Mattuschka“ in 
Anspielung an den langjähri-
gen Spielführer der Eisernen, 
Torsten Mattuschka. Coach 
Norbert Düwel sprach dem 
Kroaten vor der Saison sein 
Vertrauen aus: „Mit Damir 
Kreilach habe ich einen Kapi-
tän, der sportlich absolut un-
umstritten ist und menschlich 
alles mitbringt, um die Mann-
schaft zu führen.“

Die Vorzüge des in Vukovar 
geborenen Mittelfeldspielers 
sind sein gutes Kopfballspiel 
und sein strammer Schuss, 
mit dem er schon einige Tore 
aus der Distanz erzielt hat. 
Mit fünf Treffern ist er der tor-
gefährlichste Defensivspieler 
der Zweiten Liga und Taktge-
ber im Zentrum der Unioner. 

Im Sommer 2013 kam Krei-
lach vom kroatischen Europa 
League-Teilnehmer HNK Ri-
jeka zu den Köpenickern. Der 
Vertrag des früheren Nach-
wuchsnationalspielers Kroati-
ens in Berlin läuft bis 2016.

Norbert Düwel
Geboren: 05.01.1968

Nation: Deutschland

Cheftrainer: seit 01.07.2014

30 Ligaspiele (9 Siege, 11 Unent-

schieden, 10 Niederlagen)

Der 1. FC Union Berlin wurde 1966 

gegründet und basiert auf dem bereits 

1906 entstandenen FC Olympia 

Oberschöneweide. Das Maskottchen ist 

seit dem Jahr 2000 „Ritter Keule“. Die 

Vereinshymne „Eisern Union“ wird von 

Nina Hagen gesungen.

Kuriosität in der Saison 1995/96: Die 

Union-Vereinsführung entließ Trainer 

Hans Meyer auf Tabellenplatz zwei nach 

acht Siegen und zwei Unentschieden 

wegen Differenzen.

1 HAAS

28 TRIMMEL

2 QUIRING

19 KREILACH

29 PARENSEN

4 PUNCEC

18 KOBYLANSKI  

27 ZEJNULLAHU

37 LEISTNER

23 POLTER 

11 THIEL
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	 Nr.	 Name	 Geburtsdatum	 Nat.	 Pos.	 Min.	 Tore	 Gelb	 G./R.	 Rot

	 1	 Daniel Haas	 01.08.1983	 	 Tor	 2206	 0	 0	 0	 0

	 2	 Christopher Quiring	 23.11.1990	 	 Mittelfeld	 1609	 4	 2	 0	 0

	 4	 Roberto Puncec	 27.10.1991	 	 Abwehr	 2422	 0	 5	 0	 0

	 7	 Benjamin Köhler	 04.08.1980	 	 Mittelfeld	 1252	 2	 2	 0	 0

	 9	 Sören Brandy	 06.05.1985	 	 Angriff	 1323	 4	 3	 0	 1

	11	 Maximilian Thiel	 03.02.1993	 	 Mittelfeld	 961	 3	 4	 0	 0

	12	 Mohamed Amsif	 07.02.1989	 	 Tor	 495	 0	 1	 0	 1

	13	 Björn Kopplin	 07.01.1989	 	 Abwehr	 830	 0	 2	 0	 0

	15	 Mario Eggimann	 24.01.1981	 	 Abwehr	 6	 0	 0	 0	 0

	18	 Martin Kobylanski	 08.03.1994	 	 Angriff	 725	 1	 0	 0	 0

	19	 Damir Kreilach	 16.04.1989	 	 Mittelfeld	 2299	 5	 7	 0	 0

	20	 Steve Kroll	 07.05.1997	 	 Tor	 0	 0	 0	 0	 0

	21	 Ahmed Razeek	 19.09.1994	 	 Mittelfeld	 0	 0	 0	 0	 0

	23	 Sebastian Polter	 01.04.1991	 	 Angriff	 2233	 11	 6	 0	 0

	24	 Steven Skrzybski	 18.11.1992	 	 Angriff	 1242	 2	 1	 0	 0

	25	 Björn Jopek	 24.08.1993	 	 Mittelfeld	 1287	 2	 4	 0	 1

	26	 Valmir Sulejmani	 01.02.1996	 	 Angriff	 199	 0	 1	 0	 0

	27	 Eroll Zejnullahu	 19.10.1994	 	 Mittelfeld	 828	 0	 1	 0	 0

	28	 Christopher Trimmel	 24.02.1987	 	 Abwehr	 2403	 0	 6	 1	 0

	29	 Michael Parensen	 24.06.1986	 	 Abwehr	 1743	 1	 3	 0	 0

	31	 Leonard Koch	 23.05.1995	 	 Mittelfeld	 0	 0	 0	 0	 0

	33	 Bajram Nebihi	 05.08.1988	 	 Angriff	 196	 0	 0	 0	 0

	34	 Fabian Schönheim	 14.02.1987	 	 Abwehr	 1990	 0	 3	 0	 0

	37	 Toni Leistner	 19.08.1990	 	 Abwehr	 2354	 1	 8	 1	 0

	38	 Oliver Oschkenat	 22.12.1993	 	 Abwehr	 0	 0	 0	 0	 0

38	 Tore	 37
45	 Gegentore	 48
359	 Torschüsse	 325
50,04 %	 Ballbesitz	 47,21 %
3.461,07 km	 Laufstrecke	 3.411,11  km
5.877	 Anzahl Sprints	 6.156
7.399	 Zweikämpfe	 7.201
67	 Gelbe Karten	 64
490 	 Gefoult worden	 518 
525	 Fouls begangen	 553

So lief die Saison bisher
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Sebastian Polter
Anzahl: 56

Rubin Okotie
Anzahl: 13
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Christopher Quiring
Speed: 35,05 km/h

Zugänge:
Sebastian Polter (1. FSV Mainz 
05), Martin Kobylański  (Werder 
Bremen),  Maximilian Thiel  
(1. FC Köln II), Mohamed Amsif 
(FC Augsburg),  Steve Kroll (eigene 
A-Junioren), Toni Leistner (Dynamo 
Dresden), Christopher Trimmel 
(Rapid Wien), Valmir Sulejmani 
(Hannover 96), Bajram Nebihi  (FC 
Augsburg)
  
Abgänge:
Martin Dausch (MSV Duisburg), 
Torsten Mattuschka (Energie 
Cottbus), Jan Glinker (1. FC 
Magdeburg), Patrick Kohlmann 
(Holstein Kiel), Marc Pfertzel (SV 
Sandhausen), Christian Stuff (Han-
sa Rostock), Simon Terodde (VfL 
Bochum), Adam Nemec (New York 
City FC), Barıs Özbek (Kayserispor)

DIE WECHSEL.
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LEIDENSCHAFT. 
EMOTION. 
LÖWEN.

WIR WÜNSCHEN
EINEN EBENSO SPANNENDEN,
SOWIE FAIREN SPIELVERLAUF
UND UNSEREN LÖWEN VIEL ERFOLG 
BEIM HEUTIGEN HEIMSPIEL!
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Jannik Bandowski

Geboren am	 30.03.1994
Geburtsort	 Korbach
Nation	 Deutschland
Größe	 1,89 m

Gewicht	 81 kg
Löwe seit	 31.01.2015
Position	 Abwehr/Mittelfeld
Zweitligaspiele	 10 (2 Tore)

Einsätze 	 10
Einsätze Startelf 	 10
Spielminuten 	 874
Einwechslungen 	 0
Auswechslungen 	 1
Ballkontakte 	 566

PÄSSE
Gesamt: 322

66,8 % angekommen

Tore 	 2
Assists 	 1
Torschüsse 	 5
Torschussbeteilg. 	 20
Eigentore 	 0
Elfmeter verw. 	 0

Michael Parensen

Gesamt: 31

48,9 % 34 %

ZWEIKÄMPFE
Gesamt: 262

FLANKEN

12,9 %

Luft: 47

Gelbe Karten	 2
Gelb-Rote Karten 	 0
Rote Karten 	 0
Fouls 	 13
Gefoult worden 	 12

52,1 %

Boden: 215

Geboren am	 24.06.1986
Geburtsort	 Bad Driburg
Nation	 Deutschland
Größe	 1,80 m

Gewicht	 80 kg
Löwe seit	 30.01.2009
Position	 Abwehr/Mittelfeld
Zweitligaspiele	 140 (6 Tore)

Einsätze 	 22
Einsätze Startelf 	 20
Spielminuten 	 1.743
Einwechslungen 	 2
Auswechslungen 	 6
Ballkontakte 	 1.207

PÄSSE
Gesamt: 789

72 % angekommen

Tore 	 1
Assists 	 2
Torschüsse 	 4
Torschussbeteilg. 	 21
Eigentore 	 1
Elfmeter verw. 	 0

Gesamt: 26

57,6 % 62,9 %

ZWEIKÄMPFE
Gesamt: 446

FLANKEN

15,4 %

Luft: 124

Gelbe Karten	 3
Gelb-Rote Karten 	 0
Rote Karten 	 0
Fouls 	 31
Gefoult worden 	 21

55,6 %

Boden: 322

Der Spieltag Zwei im direkten Vergleich
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Pack ma‘s 
Löwen!



14

Der SpieltagDie Tabellen nach dem 30. Spieltag

	 	 Verein	 Summe	 Sp.	 Schnitt
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
		

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	 	 Name	 Verein	 Sp.	Tore
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
		

	 1	 1. FC Kaiserslautern	 466.407	 15	 31.094
	 2	 1. FC Nürnberg	 464.205	 15	 30.947
	 3	 Fortuna Düsseldorf	 457.971	 15	 30.531
	 4	 RB Leipzig	 379.396	 15	 25.293
	 5	 FC St. Pauli	 373.031	 15	 24.869
	 6	 Eintr. Braunschweig	 323.980	 15	 21.599
	 7	 TSV 1860 München	 285.300	 15	 19.020
	 8	 1. FC Union Berlin	 282.663	 15	 18.844
	 9	 VfL Bochum	 258.277	 15	 17.218
	10	 Karlsruher SC	 240.239	 15	 16.016
	11	 SV Darmstadt 98	 208.000	 15	 13.867
	12	 1. FC Heidenheim 	 184.900	 15	 12.327
	13	 SpVgg Greuther Fürth	 171.138	 15	 11.409
	14	 FC Ingolstadt 04	 138.845	 15	 9.256
	15	 Erzgebirge Aue	 130.500	 15	 8.700
	16	 VfR Aalen	 105.617	 15	 7.041
	17	 FSV Frankfurt	 99.190	 15	 6.613
	18	 SV Sandhausen	 89.703	 15	 5.980
		  insgesamt	 4.659.362	 270	 17.257

	 Verein	 Sp.	 g.	 u.	 v.	 Tore	 Diff.	 Pkt.
	 1	  FC Ingolstadt 04	 30	 16	 11	 3	 48:26	 22	 59
	 2	  1. FC Kaiserslautern	 30	 14	 12	 4	 42:25	 17	 54
	 3	  Karlsruher SC	 30	 13	 13	 4	 41:22	 19	 52
	 4	  SV Darmstadt 98	 30	 12	 14	 4	 39:23	 16	 50
	 5	  RB Leipzig	 30	 12	 11	 7	 36:24	 12	 47
	 6	  Eintracht Braunschweig	 30	 14	 5	 11	 41:34	 7	 47
	 7	  Fortuna Düsseldorf	 30	 10	 11	 9	 44:44	 0	 41
	 8	  1. FC Heidenheim	 30	 10	 8	 12	 38:38	 0	 38
	 9	  1. FC Nürnberg	 30	 11	 5	 14	 35:42	 -7	 38
	10	  1. FC Union Berlin	 30	 9	 11	 10	 37:48	 -11	 38
	11	  SV Sandhausen	 30	 9	 10	 11	 26:33	 -7	 37
	12	  FSV Frankfurt	 30	 9	 9	 12	 37:45	 -8	 36
	13	  VfL Bochum	 30	 7	 14	 9	 45:47	 -2	 35
	14	  SpVgg Greuther Fürth	 30	 6	 13	 11	 30:37	 -7	 31
	15	  1860 München	 30	 7	 9	 14	 38:45	 -7	 30
	16	  VfR Aalen	 30	 6	 12	 12	 27:36	 -9	 28
	17	  FC St. Pauli	 30	 7	 7	 16	 32:49	 -17	 28
	18	  Erzgebirge Aue	 30	 7	 7	 16	 25:43	 -18	 28

	 1	 Hennings, Rouwen	 Karlsruher SC	 23	 15
		  Terodde, Simon	 VfL Bochum	 30	 15
	 3	 Benschop, Charlison	 Fortuna Düsseldorf	 27	 13
		  Okotie, Rubin	 1860 München	 22	 13
	 5	 Niederlechner, Florian	1. FC Heidenheim	 29	 11
		  Pohjanpalo, Joel	 Fortuna Düsseldorf	 26	 11
		  Polter, Sebastian	 1. FC Union Berlin	 25	 11
		  Poulsen, Yussuf	 RB Leipzig	 25	 11
	 9	 Schnatterer, Marc	 1. FC Heidenheim	 30	 9
		  Sestak, Stanislav	 VfL Bochum	 27	 9
		  Stroh-Engel, Dominik	SV Darmstadt 98	 29	 9
		  Sylvestr, Jakub	 1. FC Nürnberg	 30	 9
	13	 Hinterseer, Lukas	 FC Ingolstadt 04	 29	 8
		  Kapllani, Edmond	 FSV Frankfurt	 23	 8
		  Lex, Stefan	 FC Ingolstadt 04	 25	 8
		  Nielsen, Havard	 Eintr. Braunschweig	 26	 8
		  Wooten, Andrew	 SV Sandhausen	 27	 8
	18	 Grifo, Vincenzo	 FSV Frankfurt	 29	 7
		  Groß, Pascal	 FC Ingolstadt 04	 30	 7

	 GESAMTTABELLE

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	 Verein	 Sp.	 g.	 u.	 v.	 Tore	 Diff.	 Pkt.
	 1	  1. FC Kaiserslautern	 15	 11	 4	 0	 26:9	 17	 37
	 2	  SV Darmstadt 98	 15	 9	 5	 1	 26:8	 18	 32
	 3	  RB Leipzig	 15	 9	 4	 2	 25:12	 13	 31
	 4	  FC Ingolstadt 04	 15	 9	 4	 2	 29:17	 12	 31
	 5	  Eintracht Braunschweig	 15	 8	 4	 3	 23:15	 8	 28
	 6	  Karlsruher SC	 15	 6	 8	 1	 17:6	 11	 26
	 7	  1. FC Union Berlin	 15	 7	 5	 3	 21:19	 2	 26
	 8	  1. FC Nürnberg	 15	 7	 4	 4	 19:15	 4	 25
	 9	  1. FC Heidenheim	 15	 7	 3	 5	 24:13	 11	 24
	10	  VfR Aalen	 15	 5	 6	 4	 19:13	 6	 21
	11	  FC St. Pauli	 15	 6	 3	 6	 18:18	 0	 21
	12	  Fortuna Düsseldorf	 15	 4	 7	 4	 22:24	 -2	 19
	13	  SV Sandhausen	 15	 4	 7	 4	 10:13	 -3	 19
	14	  VfL Bochum	 15	 3	 9	 3	 25:23	 2	 18
	15	  SpVgg Greuther Fürth	 15	 4	 5	 6	 18:20	 -2	 17
	16	  Erzgebirge Aue	 15	 5	 2	 8	 15:20	 -5	 17
	17	  FSV Frankfurt	 15	 3	 7	 5	 17:23	 -6	 16
	18	  1860 München	 15	 3	 4	 8	 16:23	 -7	 13

	

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	 Verein	 Sp.	 g.	 u.	 v.	 Tore	 Diff.	 Pkt.
	 1	  FC Ingolstadt 04	 15	 7	 7	 1	 19:9	 10	 28
	 2	  Karlsruher SC	 15	 7	 5	 3	 24:16	 8	 26
	 3	  Fortuna Düsseldorf	 15	 6	 4	 5	 22:20	 2	 22
	 4	  FSV Frankfurt	 15	 6	 2	 7	 20:22	 -2	 20
	 5	  Eintracht Braunschweig 	 15	 6	 1	 8	 18:19	 -1	 19
	 6	  SV Darmstadt 98	 15	 3	 9	 3	 13:15	 -2	 18
	 7	  SV Sandhausen	 15	 5	 3	 7	 16:20	 -4	 18
	 8	  1860 München	 15	 4	 5	 6	 22:22	 0	 17
	 9	  1. FC Kaiserslautern	 15	 3	 8	 4	 16:16	 0	 17
	10	  VfL Bochum	 15	 4	 5	 6	 20:24	 -4	 17
	11	  RB Leipzig	 15	 3	 7	 5	 11:12	 -1	 16
	12	  SpVgg Greuther Fürth	 15	 2	 8	 5	 12:17	 -5	 14
	13	  1. FC Heidenheim	 15	 3	 5	 7	 14:25	 -11	 14
	14	  1. FC Nürnberg	 15	 4	 1	 10	 16:27	 -11	 13
	15	  1. FC Union Berlin	 15	 2	 6	 7	 16:29	 -13	 12
	16	  Erzgebirge Aue	 15	 2	 5	 8	 10:23	 -13	 11
	17	  VfR Aalen	 15	 1	 6	 8	 8:23	 -15	 9
	18	  FC St. Pauli	 15	 1	 4	 10	 14:31	 -17	 7

	 HEIMTABELLE

	 AUSWÄRTSTABELLE 	 ZUSCHAUER 	 TORJÄGER

Ersatz: 
19 Unnerstall (Tor); 9 Hoffer,  
23 Halloran, 27 Akca, 28 Weber,  
31 Ajani, 32 Pluntke –  24 Ortega 
(Tor); 2 Volz, 9 Rodri, 19 Okotie,  
28 Weigl, 32 Wittek, 33 Vollmann.
Wechsel: 
Halloran für Bebou (46.), Hoffer 
für Pohjanpalo (75.), Ajani für 
Schmidtgal (83.) – Okotie für Hain 
(63.), Vollmann für Wolf (79.), Wittek 
für Rama (86.).
Tore: 
0:1 Adlung (42.), 1:1 Liendl (48.).
Gelbe Karten: 
Bebou, Bellinghausen – .
Zuschauer: 
25.461 in der esprit Arena.
Schiedsrichter: 
Thorsten Schriever (Dorum); 
Assistenten: Alexander Sather 
(Grimma), Franz Bokop (Vechta); 
Vierter Offizieller: Sören Storks 
(Velen).

30. Spieltag: Fort. Düsseldorf  – 1860 München 1:1 (0:1)

Ersatz: 
24 Ortega (Tor); 6 Stahl, 10 Bedia, 
16 Hain, 18 Angha, 32 Wittek 33 
Vollmann  – 31 Esser (Tor);   
4 Cacutalua, 16 Balci, 33 Forssell,  
39 Gulden.
Wechsel: 
Hain für Rodri (46.), Stahl für Sanchez 
(83.), Vollmann für Wolf (83.)– Balci für 
Sestak (81.).
Tore: 
0:1 Gregoritsch (16.), 1:1 Wolf (56.), 2:1 
Hain (90.).  
Gelbe Karten: 
Bülow, Adlung, Wolf, Bandowski – Latza, 
Celozzi, Sestak.
Zuschauer: 
16.000 in der Allianz Arena. 
Schiedsrichter: 
Markus Schmidt (Stuttgart); 
Assistenten: Wolfgang Walz 
(Pfedelbach), Kai Voss (Großhansdorf); 
Vierter Offizieller: Markus Wingenbach 
(Mainz).

29. Spieltag: 1860 München – VfL Bochum 2:1 (0:1)

1 LUTHE

21 CELOZZI

7 TERRAZZINO

18 LATZA

21 CELOZZI15 ABDAT

9 SESTAK

30 EICHER

5 VALLORI
25 KAGELMACHER

19 FABIAN

22 TERODDE

11 GREGORITSCH

14 ZAHIROVIC

26 SCHINDLER
17 BANDOWSKI

9 RODRI

11 ADLUNG27 WOLF 20 RAMA

4 BÜLOW 13 SANCHEZ

30 EICHER

5 VALLORI

11 ADLUNG

13 SANCHEZ

25 KAGELMACHER17 BANDOWSKI

27 WOLF

1 RENSING

6 BOMHEUER
25 ERAT

26 SCHINDLER

16 HAIN

20 RAMA

6 STAHL

2 TAH
8 SCHMIDTGAL

20 POHJANPALO

10 LIENDL37 BEBOU 11 BELLINGHAUSEN

17 LAMBERTZ 4 SCHAUERTE

VfR Aalen wurde wegen wiederholtem Verstoß gegen eine Lizenzierungsauflage zwei Punkte abgezogen.
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Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Assist Skorerpkt. Min. Bank Gelb G.-R. Rot. Einw. Ausw.

2 Moritz Volz 21.01.1983 Abwehr 1,79 m 80 kg 01.07.2012

4 Kai Bülow 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 81 kg 26.05.2010

5 Guillermo Vallori 24.06.1982 Abwehr 1,91 m 87 kg 31.01.2012

6 Dominik Stahl 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004

7 Daylon Claasen 28.01.1990 Mittelfeld 1,70 m 65 kg 01.07.2014

8 Anthony Annan 21.07.1986 Mittelfeld 1,75 m 64 kg 26.01.2015

9 Rodri 06.06.1990 Angriff 1,74 m 73 kg 29.08.2014

10 Edu Bedia 23.03.1989 Mittelfeld 1,82 m 74 kg 01.07.2014

11 Daniel Adlung 01.10.1987 Mittelfeld 1,80 m 78 kg 01.07.2013

13 Ilie Sanchez 21.11.1990 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2014

14 Krisztian Simon 10.06.1991 Angriff 1,76 m 67 kg 02.02.2015

16 Stephan Hain 27.09.1988 Angriff 1,78 m 75 kg 01.07.2013

17 Jannik Bandowski 30.03.1994 Abwehr 1,89 m 81 kg 01.02.2015

18 Martin Angha 22.01.1994 Abwehr 1,88 m 79 kg 30.08.2014

19 Rubin Okotie 06.06.1987 Angriff 1,88 m 86 kg 01.07.2014

20 Valdet Rama 20.11.1987 Mittelfeld 1,82 m 78 kg 29.08.2014

22 Michael Netolitzky 12.01.1994 Tor 1,91 m 86 kg 01.07.2012

24 Stefan Ortega 06.11.1992 Tor 1,86 m 89 kg 01.07.2014

25 Gary Kagelmacher 21.04.1988 Abwehr 1,82 m 79 kg 01.07.2014

26 Christopher Schindler 29.04.1990 Abwehr 1,89 m 82 kg 01.07.1999

27 Marius Wolf 27.05.1995 Angriff 1,87 m 73 kg 01.07.2012

28 Julian Weigl 08.09.1995 Mittelfeld 1,87 m 71 kg 01.07.2010

30 Vitus Eicher 05.11.1990 Tor 1,91 m 85 kg 01.07.2000

31 Richard Neudecker 29.10.1996 Mittelfeld 1,74 m 63 kg 01.01.2010

32 Maximilian Wittek 21.08.1995 Abwehr 1,72 m 70 kg 01.07.2003

33 Korbinian Vollmann 27.10.1993 Mittelfeld 1,74 m 70 kg 01.07.2004

34 Fejsal Mulic 03.10.1994 Angriff 2,03 m 84 kg 01.07.2013

STATISTIK.
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Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Assist Skorerpkt. Min. Bank Gelb G.-R. Rot. Einw. Ausw.

2 Moritz Volz 21.01.1983 Abwehr 1,79 m 80 kg 01.07.2012

4 Kai Bülow 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 81 kg 26.05.2010

5 Guillermo Vallori 24.06.1982 Abwehr 1,91 m 87 kg 31.01.2012

6 Dominik Stahl 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004

7 Daylon Claasen 28.01.1990 Mittelfeld 1,70 m 65 kg 01.07.2014

8 Anthony Annan 21.07.1986 Mittelfeld 1,75 m 64 kg 26.01.2015

9 Rodri 06.06.1990 Angriff 1,74 m 73 kg 29.08.2014

10 Edu Bedia 23.03.1989 Mittelfeld 1,82 m 74 kg 01.07.2014

11 Daniel Adlung 01.10.1987 Mittelfeld 1,80 m 78 kg 01.07.2013

13 Ilie Sanchez 21.11.1990 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2014

14 Krisztian Simon 10.06.1991 Angriff 1,76 m 67 kg 02.02.2015

16 Stephan Hain 27.09.1988 Angriff 1,78 m 75 kg 01.07.2013

17 Jannik Bandowski 30.03.1994 Abwehr 1,89 m 81 kg 01.02.2015

18 Martin Angha 22.01.1994 Abwehr 1,88 m 79 kg 30.08.2014

19 Rubin Okotie 06.06.1987 Angriff 1,88 m 86 kg 01.07.2014

20 Valdet Rama 20.11.1987 Mittelfeld 1,82 m 78 kg 29.08.2014

22 Michael Netolitzky 12.01.1994 Tor 1,91 m 86 kg 01.07.2012

24 Stefan Ortega 06.11.1992 Tor 1,86 m 89 kg 01.07.2014

25 Gary Kagelmacher 21.04.1988 Abwehr 1,82 m 79 kg 01.07.2014

26 Christopher Schindler 29.04.1990 Abwehr 1,89 m 82 kg 01.07.1999

27 Marius Wolf 27.05.1995 Angriff 1,87 m 73 kg 01.07.2012

28 Julian Weigl 08.09.1995 Mittelfeld 1,87 m 71 kg 01.07.2010

30 Vitus Eicher 05.11.1990 Tor 1,91 m 85 kg 01.07.2000

31 Richard Neudecker 29.10.1996 Mittelfeld 1,74 m 63 kg 01.01.2010

32 Maximilian Wittek 21.08.1995 Abwehr 1,72 m 70 kg 01.07.2003

33 Korbinian Vollmann 27.10.1993 Mittelfeld 1,74 m 70 kg 01.07.2004

34 Fejsal Mulic 03.10.1994 Angriff 2,03 m 84 kg 01.07.2013

Zahlen & FaktenZAHL DER WOCHE.
Daniel Adlung war in Düsseldorf 

der fleißigste Spieler: 12,13 km 

Laufstrecke, 37 Sprints, drei 

Torschüsse, 81 Ballkontakte und 

ein Tor.
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	2	 0	 0	 0	 104	 11	 1	 0	 0	 1	 1

13	 0	 0	 0	 964	 7	 5	 0	 0	 2	 2

18	 0	 3	 3	 1532	 2	 4	 0	 0	 1	 0

7	 0	 0	 0	 405	 2	 0	 0	 0	 2	 3

13	 0	 1	 1	 460	 3	 1	 0	 0	 9	 3

3	 0	 0	 0	 188	 2	 0	 0	 0	 1	 1

9	 1	 1	 2	 359	 2	 2	 0	 0	 5	 3

9	 0	 0	 0	 717	 2	 0	 0	 0	 1	 1

27	 4	 8	 12	 2154	 1	 3	 0	 0	 3	 5

23	 1	 0	 1	 1814	 3	 8	 1	 0	 2	 7

6	 1	 0	 1	 430	 0	 0	 0	 0	 1	 1

5	 1	 0	 1	 177	 3	 0	 0	 0	 3	 2

10	 2	 2	 4	 873	 0	 2	 0	 0	 0	 1

16	 0	 0	 0	 1337	 5	 3	 1	 0	 0	 5

22	 13	 1	 14	 1869	 0	 4	 0	 0	 1	 3

23	 2	 4	 6	 1400	 2	 4	 0	 0	 5	 16

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

20	 0	 0	 0	 1755	 10	 1	 0	 0	 1	 0

23	 2	 2	 4	 1976	 6	 3	 0	 0	 1	 1

25	 1	 0	 1	 2249	 4	 3	 0	 0	 0	 1

19	 2	 2	 4	 1014	 1	 3	 0	 0	 8	 9

21	 0	 1	 1	 1629	 6	 5	 0	 0	 2	 4

9	 0	 0	 0	 765	 18	 1	 0	 0	 0	 1

0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

17	 1	 3	 4	 1265	 8	 1	 0	 0	 3	 4

15	 1	 2	 3	 658	 2	 0	 0	 0	 10	 2

6	 0	 1	 1	 149	 0	 1	 0	 0	 5	 0
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1)	Ermäßigung (gegen Vorlage eines gültigen Ausweises): Mitglieder, Schüler, Studenten, 
Auszubildende, Wehrdienstleistende, BFD, Rentner, Schwerbehinderte ab 50%

2)	Kinder bis 5 Jahre haben freien Eintritt, allerdings keinen Sitzplatzanspruch; Junge Löwen Club – 
Mitgliedschaft für Kinder unter 14 Jahren

3)	Ein Kind pro Erwachsenem bis einschließlich 11 Jahren hat freien Eintritt. Weitere Kinder- und 
Jugendermäßigungen sind auf Anfrage erhältlich 

4)	Tickets für den Jungen Löwen Block können nur als Begleitperson incl. zwei Kindern unter 14 
Jahren unter Angabe der Mitgliedsnummer und des Namens des „Jungen Löwen“ gebucht wer-
den

5)	Beim Erwerb eines Vollzahler-Tickets sind zwei Kinder unter 14 Jahren frei, jedes weitere Kind zahlt 
5,00 €. Das Kontingent ist beschränkt

6)	Halber Preis bei zusätzlicher Erwerbsunfähigkeit oder Arbeitslosigkeit
7)	Inklusive einer Begleitperson

Hinweis: An der Tageskasse der Allianz Arena wird ein Zuschlag in Höhe von 1,50 Euro pro Ticket 
erhoben.

Kinder bis 5 Jahre haben freien Eintritt, aber keinen Sitzplatzanpruch – VIP-Bereich 
abweichend!

Konzentrieren Sie sich am Spieltag 
auf das Wesentliche und erleben Sie 
die Löwen ohne großen organisato-
rischen Aufwand. Das Einzige, was 
Sie benötigen, ist eine Eintrittskarte 
und die ArenaCard.
Laden Sie ihre ArenaCard schon vor-
her zu Hause online auf und bezah-

len Sie damit an allen Kiosken, im 
Restaurant sowie im Fan-Treff ganz 
unkompliziert und bargeldlos.

Weitere Vorteile des  
Onlineaufladens:
1.	 Absolut sichere Zahlungsmetho-

de von zu Hause aus. 

2.	 Keine langen Wartezeiten an den 
Aufladestationen, den Arena-
Card-Automaten und bei den 
mobilen Läufern.

3.	 Kein Hantieren mit Bargeld am  
Spieltag.

4.	 Ständiger Überblick über Ihr  
Guthaben. 

Die ArenaCard online aufladen 

NÄCHSTER 
GEGNER.
1. FC NÜRNBERG,
Sonntag, 17. Mai 2015, 
15.30 Uhr, Allianz Arena.

	Kartenvorverkauf: Grünwalder 
Str. 114, 81547 München

	Über den Online-Ticketshop: 
www.tsv1860-ticketing.de

	Mit Bestellformular: Download 
unter www.tsv1860.de, ausge-
füllt per Fax zurück:  
089 / 64 27 85 – 229

	Per Email: tickets@tsv1860.de
	Über die Ticket-Hotline: 01805 / 

601860 (0,14 € / min. aus dem 
dt. Festnetz, max. 0,42 € / min. 
aus dem dt. Mobilfunknetz)

	Fanshop Orlandostraße 8 
(Nähe Hofbräuhaus), Montag 
bis Samstag 10 bis 19 Uhr.

N
O
RD

TR
IB
Ü
N
E

OSTTRIBÜNE

SUPPORTER
BEREICH

OSTTRIBÜNE
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Allianz Arena

Der SpieltagDer Spieltag Ticketinformationen

KATEGORIE VOLLZAHLER ERMÄSSIGT 1) KIND (6-13 JAHRE) 2)

Sechzger Club 3)                            ab 220,00 € (zzgl. MwSt)
Giasinger Stub‘n  119,00 € (inkl. MwSt)
Stehplatz Nord/Süd 14,00 € 11,00 € 7,00 €
Sitzplatz Kategorie 1 36,00 € 31,00 € 18,00 €
Sitzplatz Kategorie 2 28,00 € 24,00 € 14,00 €
Sitzplatz Kategorie 3 19,90 € 19,90 € 9,95 €
Junge Löwen Block 4) 18,60 € frei
Familienblock 5) 28,00 €
Schwerbehinderte 6)  Bl. 135 / 246 15,00 € 7,00 €
Rollstuhlfahrer 7) 15,00 € 7,00 €

Tageskartenpreise 2014/2015
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18. Spieltag, 16.12.2014 – 17.12.2014

16.12.14	 17:30	 Eintr. Braunschweig	 –	 Fortuna Düsseldorf	 2:1
16.12.14	 17:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 VfL Bochum	 0:0
16.12.14	 17:30	 FSV Frankfurt	 –	 1. FC Heidenheim	 2:0
16.12.14	 17:30	 1. FC Union Berlin	 –	 Karlsruher SC	 2:0
17.12.14	 17:30	 Erzgebirge Aue	 –	 1. FC Nürnberg	 0:1
17.12.14	 17:30	 VfR Aalen	 –	 RB Leipzig	 0:0
17.12.14	 17:30	 SV Sandhausen	 –	 SV Darmstadt 98	 1:2
17.12.14	 17:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 FC St. Pauli	 2:1
17.12.14	 17:30	 TSV 1860 München	–	 1. FC Kaiserslautern	 1:1

19. Spieltag, 19.12.2014 – 22.12.2014

19.12.14	 18:30	 1. FC Heidenheim	 –	 Eintr. Braunschweig	 0:1
19.12.14	 18:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 1. FC Union Berlin	 1:0
19.12.14	 18:30	 Karlsruher SC	 –	 FSV Frankfurt	 4:1
20.12.14	 13:00	 1. FC Nürnberg	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 0:0
20.12.14	 13:00	 FC St. Pauli	 –	 VfR Aalen	 3:1
21.12.14	 13:30	 SV Darmstadt 98	 –	 FC Ingolstadt 04	 2:2
21.12.14	 13:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 SV Sandhausen	 1:0
21.12.14	 13:30	 VfL Bochum	 –	 Erzgebirge Aue	 1:1
22.12.14	 20:15	 RB Leipzig	 –	 TSV 1860 München	 1:1

20. Spieltag, 06.02.2015 – 09.02.2015

06.02.15	 18:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 FC Ingolstadt 04	 0:1
06.02.15	 18:30	 Erzgebirge Aue	 –	 RB Leipzig	 2:0
06.02.15	 18:30	 VfR Aalen	 –	 SV Darmstadt 98	 0:0
07.02.15	 13:00	 SV Sandhausen	 –	 FC St. Pauli	 0:0
07.02.15	 13:00	 1. FC Union Berlin	 –	 VfL Bochum	 2:1
08.02.15	 13:30	 Eintr.  Braunschweig	 –	 1. FC Kaiserslautern	 0:2
08.02.15	 13:30	 Karlsruher SC	 –	 Fortuna Düsseldorf	 1:1
08.02.15	 13:30	 FSV Frankfurt	 –	 1. FC Nürnberg	 2:1
09.02.15	 20:15	 TSV 1860 München	–	 1. FC Heidenheim 	 1:2

21. Spieltag, 13.02.2015 – 16.02.2015

13.02.15	 18:30	 VfL Bochum	 –	 Eintr.  Braunschweig	 3:2
13.02.15	 18:30	 1. FC Heidenheim 	 –	 Karlsruher SC	 0:1
13.02.15	 18:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 Erzgebirge Aue	 2:3
14.02.15	 13:00	 1. FC Kaiserslautern	 –	 VfR Aalen	 1:0
14.02.15	 13:00	 FC Ingolstadt 04	 –	 SV Sandhausen	 1:3
15.02.15	 13:30	 SV Darmstadt 98	 –	 TSV 1860 München	 1:1
15.02.15	 13:30	 1. FC Nürnberg	 –	 1. FC Union Berlin	 3:1
15.02.15	 13:30	 RB Leipzig	 –	 FSV Frankfurt	 0:1
16.02.15	 20:15	 FC St. Pauli	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 0:1

22. Spieltag, 20.02.2015 – 23.02.2015 

20.02.15	 18:30	 VfR Aalen	 –	 FC Ingolstadt 04	 1:1
20.02.15	 18:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 SV Sandhausen	 0:0
20.02.15	 18:30	 Erzgebirge Aue	 –	 SV Darmstadt 98	 0:1
21.02.15	 13:00	 TSV 1860 München	–	 FC St. Pauli	 2:1
21.02.15	 13:00	 Karlsruher SC	 –	 VfL Bochum	 0:0
22.02.15	 13:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 1. FC Nürnberg	 1:3
22.02.15	 13:30	 FSV Frankfurt	 –	 1. FC Kaiserslautern	 2:0
22.02.15	 13:30	 1. FC Union Berlin	 –	 1. FC Heidenheim	 3:1
23.02.15	 20:15	 Eintr. Braunschweig	 –	 RB Leipzig	 1:1

23. Spieltag, 27.02.2015 – 02.03.2015

27.02.15	 18:30	 SV Darmstadt 98	 –	 Eintr. Braunschweig	 1:0
27.02.15	 18:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 2:1
27.02.15	 18:30	 VfL Bochum	 –	 FSV Frankfurt	 3:3
28.02.15	 13:00	 1. FC Nürnberg	 –	 Karlsruher SC	 1:1
28.02.15	 13:00	 SV Sandhausen	 –	 VfR Aalen	 2:0
01.03.15	 13:30	 1. FC Heidenheim	 –	 Fortuna Düsseldorf	 1:2
01.03.15	 13:30	 RB Leipzig	 –	 1. FC Union Berlin	 3:2
01.03.15	 13:30	 FC St. Pauli	 –	 Erzgebirge Aue	 0:0
02.03.15	 20:15	 FC Ingolstadt 04	 –	 TSV 1860 München	 1:1

24. Spieltag, 06.03.2015 – 09.03.2015

06.03.15	 18:30	 Erzgebirge Aue	 –	 FC Ingolstadt 04	 0:3
06.03.15	 18:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 VfL Bochum	 2:2
06.03.15	 18:30	 1. FC Nürnberg	 –	 1. FC Heidenheim	 0:1
07.03.15	 13:00	 VfR Aalen	 –	 SpVgg Gr.Fürth	 1:1
07.03.15	 13:00	 Eintr. Braunschweig	 –	 FC St. Pauli	 0:2
08.03.15	 13:30	 1. FC Union Berlin	 –	 1. FC Kaiserslautern	 0:0
08.03.15	 13:30	 TSV 1860 München	–	 SV Sandhausen	 2:3
08.03.15	 13:30	 FSV Frankfurt	 –	 SV Darmstadt 98	 1:1
09.03.15	 20:15	 Karlsruher SC	 –	 RB Leipzig	 0:0

25. Spieltag, 13.03.2015 – 16.03.2015

13.03.15	 18:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 TSV 1860 München	 0:3
13.03.15	 18:30	 SV Darmstadt 98	 –	 1. FC Union Berlin	 5:0
13.03.15	 18:30	 VfL Bochum	 –	 1. FC Heidenheim	 4:1
14.03.15	 13:00	 1. FC Kaiserslautern	 –	 1. FC Nürnberg	 2:1
14.03.15	 13:00	 FC St. Pauli	 –	 FSV Frankfurt	 1:1
15.03.15	 13:30	 SV Sandhausen	 –	 Eintr. Braunschweig	 0:1
15.03.15	 13:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 Karlsruher SC	 1:3
15.03.15	 13:30	 VfR Aalen	 –	 Erzgebirge Aue	 3:0
16.03.15	 20:15	 RB Leipzig	 –	 Fortuna Düsseldorf	 3:1

26. Spieltag, 20.03.2015 – 23.03.2015

20.03.15	 18:30	 1. FC Union Berlin	 –	 FC St. Pauli	 1:0
20.03.15	 18:30	 TSV 1860 München	–	 VfR Aalen	 1:1
20.03.15	 18:30	 FSV Frankfurt	 –	 SV Sandhausen	 1:1
21.03.15	 13:00	 Eintr. Braunschweig	 –	 FC Ingolstadt 04	 0:0
21.03.15	 13:00	 Fortuna Düsseldorf	 –	 SV Darmstadt 98	 2:0
22.03.15	 13:30	 Karlsruher SC	 –	 1. FC Kaiserslautern	 0:0
22.03.15	 13:30	 Erzgebirge Aue	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 0:0
22.03.15	 13:30	 1. FC Heidenheim	 –	 RB Leipzig	 1:0
23.03.15	 20:15	 1. FC Nürnberg	 –	 VfL Bochum	 1:2

27. Spieltag, 04.04.2015 – 06.04.2015

04.04.15	 13:00	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 Eintr. Braunschweig	 1:2
04.04.15	 13:00	 1. FC Kaiserslautern	 –	 1. FC Heidenheim	 4:0
05.04.15	 13:30	 RB Leipzig	 –	 1. FC Nürnberg	 2:1
05.04.15	 13:30	 VfR Aalen	 –	 Karlsruher SC	 2:2
05.04.15	 13:30	 SV Sandhausen	 –	 1. FC Union Berlin	 1:1
05.04.15	 13:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 FSV Frankfurt	 2:0
05.04.15	 13:30	 TSV 1860 München	–	 Erzgebirge Aue	 0:1
05.04.15	 13:30	 SV Darmstadt 98	 –	 VfL Bochum	 2:0
06.04.15	 20:15	 FC St. Pauli	 –	 Fortuna Düsseldorf	 4:0

28. Spieltag, 10.04.2015 – 13.04.2015 

10.04.15	 18:30	 Karlsruher SC	 –	 FC St. Pauli	 3:0
10.04.15	 18:30	 1. FC Heidenheim	 –	 FC Ingolstadt 04	 0:1
10.04.15	 18:30	 1. FC Nürnberg	 –	 SV Darmstadt 98	 1:1
11.04.15	 13:00	 FSV Frankfurt	 –	 SpVgg Greuther Fürth	1:1
11.04.15	 13:00	 Eintr. Braunschweig	 –	 TSV 1860 München	 2:0
12.04.15	 13:30	 1. FC Union Berlin	 –	 VfR Aalen	 1:1
12.04.15	 13:30	 Erzgebirge Aue	 –	 SV Sandhausen	 0:1
12.04.15	 13:30	 VfL Bochum	 –	 RB Leipzig	 1:2
13.04.15	 20:15	 Fortuna Düsseldorf	 –	 1. FC Kaiserslautern	 1:1

29. Spieltag, 17.04.2015 – 20.04.2015

17.04.15	 18:30	 FC St. Pauli	 –	 1. FC Nürnberg	 1:0
17.04.15	 18:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 Fortuna Düsseldorf	 3:2
17.04.15	 18:30	 SV Sandhausen	 –	 Karlsruher SC	 0:0
18.04.15	 13:00	 TSV 1860 München	–	 VfL Bochum	 2:1
18.04.15	 13:00	 VfR Aalen	 –	 Eintr.  Braunschweig	 2:1
19.04.15	 13:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 1. FC Union Berlin	 2:2
19.04.15	 13:30	 Erzgebirge Aue	 –	 FSV Frankfurt	 1:0
19.04.15	 13:30	 SV Darmstadt 98	 –	 1. FC Heidenheim 	 1:1
20.04.15	 20:15	 1. FC Kaiserslautern	 –	 RB Leipzig	 1:1

30. Spieltag, 24.04.2015 – 27.04.2015 

24.04.15	 18:30	 1. FC Nürnberg	 –	 SV Sandhausen	 2:0
24.04.15	 18:30	 VfL Bochum	 –	 1. FC Kaiserslautern	 0:2
24.04.15	 18:30	 RB Leipzig	 –	 SV Darmstadt 98	 2:1
25.04.15	 13:00	 Karlsruher SC	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 2:1
25.04.15	 13:00	 Fortuna Düsseldorf	 –	 TSV 1860 München	 1:1
26.04.15	 13:30	 1. FC Union Berlin	 –	 FC Ingolstadt 04	 2:2
26.04.15	 13:30	 FSV Frankfurt	 –	 VfR Aalen	 1:1
26.04.15	 13:30	 1. FC Heidenheim 	 –	 FC St. Pauli	 2:1
27.04.15	 20:15	 Eintr. Braunschweig	 –	 Erzgebirge Aue	 4:2

31. Spieltag, 01.05.2015 – 04.05.2015 

02.05.15	 13:00	 Eintr.  Braunschweig	 –	 FSV Frankfurt	 –:–
02.05.15	 13:00	 SV Darmstadt 98	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–
03.05.15	 13:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 Fortuna Düsseldorf	 –:–
03.05.15	 13:30	 TSV 1860 München	–	 1. FC Union Berlin	 –:–
03.05.15	 13:30	 FC St. Pauli	 –	 RB Leipzig	 –:–
03.05.15	 13:30	 VfR Aalen	 –	 VfL Bochum	 –:–
03.05.15	 13:30	 SV Sandhausen	 –	 1. FC Heidenheim 	 –:–
03.05.15	 13:30	 Erzgebirge Aue	 –	 Karlsruher SC	 –:–
04.05.15	 20:15	 FC Ingolstadt 04	 –	 1. FC Nürnberg	 –:–

32. Spieltag, 08.05.2015 – 11.05.2015

08.05.15	 18:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 VfR Aalen	 –:–
08.05.15	 18:30	 FSV Frankfurt	 –	 TSV 1860 München	 –:–
08.05.15	 18:30	 RB Leipzig	 –	 SV Sandhausen	 –:–
09.05.15	 13:00	 1. FC Kaiserslautern	 –	 FC St. Pauli	 –:–
09.05.15	 13:00	 1. FC Union Berlin	 –	 Erzgebirge Aue	 –:–
10.05.15	 13:30	 1. FC Nürnberg	 –	 Eintr.  Braunschweig	 –:–
10.05.15	 13:30	 VfL Bochum	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
10.05.15	 13:30	 1. FC Heidenheim 	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 –:–
11.05.15	 20:15	 Karlsruher SC	 –	 SV Darmstadt 98	 –:–

33. Spieltag, 17.05.2015

17.05.15	 15:30	 TSV 1860 München	–	 1. FC Nürnberg	 –:–
17.05.15	 15:30	 Erzgebirge Aue	 –	 1. FC Kaiserslautern	 –:–
17.05.15	 15:30	 Eintr.  Braunschweig	 –	 Karlsruher SC	 –:–
17.05.15	 15:30	 SV Sandhausen	 –	 Fortuna Düsseldorf	 –:–
17.05.15	 15:30	 FSV Frankfurt	 –	 1. FC Union Berlin	 –:–
17.05.15	 15:30	 FC St. Pauli	 –	 VfL Bochum	 –:–
17.05.15	 15:30	 VfR Aalen	 –	 1. FC Heidenheim 	 –:–
17.05.15	 15:30	 FC Ingolstadt 04	 –	 RB Leipzig	 –:–
17.05.15	 15:30	 SpVgg Gr. Fürth	 –	 SV Darmstadt 98	 –:–

34. Spieltag, 24.05.2015

24.05.15	 15:30	 1. FC Union Berlin	 –	 Eintr.  Braunschweig	 –:–
24.05.15	 15:30	 RB Leipzig	 –	 SpVgg Gr. Fürth	 –:–
24.05.15	 15:30	 Karlsruher SC	 –	 TSV 1860 München	 –:–
24.05.15	 15:30	 SV Darmstadt 98	 –	 FC St. Pauli	 –:–
24.05.15	 15:30	 1. FC Kaiserslautern	 –	 FC Ingolstadt 04	 –:–
24.05.15	 15:30	 1. FC Nürnberg	 –	 VfR Aalen	 –:–
24.05.15	 15:30	 VfL Bochum	 –	 SV Sandhausen	 –:–
24.05.15	 15:30	 Fortuna Düsseldorf	 –	 FSV Frankfurt	 –:–
24.05.15	 15:30	 1. FC Heidenheim 	 –	 Erzgebirge Aue	 –:–

DFB–Pokal, Saison 2014/2015 

1. Hauptrunde: 	15. bis 18. August 2014 (Fr. bis Mo.), u.a.
17.08.14	 14:30	 Holstein Kiel	 –	 1860 München	 1:2
2. Hauptrunde: 	28./29. Oktober 2014 (Di./Mi.), u.a.
29.10.14	 19:00	 1860 München	 –	 SC Freiburg	 2:5
Achtelfinale: 	 3./4. März 2015 (Di./Mi.)
Viertelfinale: 	 7./8. April 2015 (Di./Mi.)
Halbfinale: 	 28./29. April 2015 (Di./Mi.)
Finale: 		  30. Mai 2015 (Sa.), ab 20 Uhr, in Berlin

Der SpieltagDer Spielplan Rückrunde Saison 2014/2015
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Def. der Wolf: Wölfe leben im Ru-
del. Sie jagen gemeinsam. Dabei 
helfen sie sich gegenseitig, um 

EIN WOLF IM 
LÖWENPELZ.

große Beutetiere zu fangen. Sie 
können schnell und ausdauernd 
laufen…

Insofern ist bei Marius Wolf der 
Name Programm. Die Attribute, 
die seinem Namensgeber aus der 
Tierwelt zugeschrieben werden, 
zeichnen auch den 19-jährigen 
Offensivspieler aus. Seit Beginn 
der Saison gehört er fix zum Pro-
fi-Kader des TSV 1860 München 
und geht seit seinem Debüt 
beim Heimspiel gegen Eintracht 
Braunschweig für die Löwen 
auf Torejagd.

Der gebürtige Coburger, der 
die Nummer 27 trägt, lief 
bisher 19 Mal im Zweitliga-
team auf, bereitete zwei Tref-
fer seiner Teamkollegen vor 
und netzte zwei Mal selbst 
ein. Die Bedeutung der Tore 
war nicht nur für den Nach-
wuchslöwen enorm wichtig, 
um sein Talent im Profi-Be-
reich unter Beweis zu stellen, 

sondern auch für die Löwen. Traf 
Marius Wolf, ging Sechzig als Sie-
ger vom Platz und sammelte in 
den beiden Heimspielen gegen 

#GEMEINSAM

Marius Wolf

Löwen live
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Dein Spitzname:
Wolfi, aber nur bei Sechzig, ansonsten habe ich keinen

Dein Lieblingsspieler:
Mario Götze 

Dein Lieblingsbuch:
Zum Lesen bin ich nicht geboren :)

Dein Lieblingsfilm:
Ziemlich beste Freunde

Dein Lieblingsessen:
Vitello tonnato

Wenn du aus Eurem 
Wohnzimmerfenster  
schaust, siehst Du ?
Grünwalder Straße und  
Löwen-Tankstelle

Dein Lieblingstier  
(bitte malen):

Was wünschst Du Dir  
zu Deinem nächsten  
Geburtstag?
Ein neues Tattoo

In der Löwen-Kabine  
sitzt du neben? 
Stefan Ortega und  
Christopher Schindler

den FC St. Pauli und VfL Bochum 
ganz wichtige Punkte im Kampf 
um den Klassenerhalt.

Gerade im Heimspiel gegen Bo-
chum präsentierte sich Wolf wie 
ein Wolf, lief bis zum Umfallen 
für sein Team und belohnte sich 
letztendlich nach einem vor Kraft 
strotzenden Sololauf mit dem 

Ausgleich. Durch das 1:1 des 
19-Jährigen ging ein Ruck durch 
die Mannschaft. Bis zum Schluss 
kämpften der Wolf und sein Ru-
del bzw. die Löwen im Rudel und 
erzwangen in der Nachspielzeit 
den Sieg.

FAULER DRECKSACK / 
SUPER FUSSBALLER 
Ganz anders sein Standing zu Be-
ginn der Saison: Für den ersten 
Stempel hatte Ricardo Moniz ge-



22

sorgt, der den Angreifer bei einem 
Training, dass später Teil der sky-
Doku wurde, als „faulen Dreck-
sack“ bezeichnete. Die Aussage 
des Holländers, die ihn bereits vor 
seinem ersten Profi-Einsatz in den 
Fokus der Öffentlichkeit beförder-
te, ging aber noch weiter. „Du bist 
ein super Fußballer“, schob er hin-
terher.

Einerseits erkannte er das Poten-
tial Wolfs, andererseits verpasste 

er ihm den sogenannten notwen-
digen Tritt in den Hintern. Rück-
blickend betrachtet Wolf genau 
diesen als Motivation: „Kritik neh-
me ich nicht negativ auf, sondern 
versuche, das positiv zu sehen. 
Ich hab‘ mir das zu Herzen ge-
nommen und weiter an mir gear-
beitet.“ Mit Erfolg.

Erste Erfahrungen im Herrenbe-
reich sammelte er in der U21, 
bot sich mit ordentlichen Trai-

ningsleistungen bei den Profis 
allerdings weiterhin für die erste 
Mannschaft an und wurde be-
lohnt.

IM RUDEL RICHTIG STARK
Seine individuellen Qualitäten 
kommen erst im Löwenrudel voll 
und ganz zur Geltung. Auch in 
dieser Hinsicht ist sein Name 
Programm. Und genau deshalb 
prangt das Raubtier auch als Tat-
too auch auf seinem Arm: „Der 
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Wolf steht auch für mich, weil er 
immer im Rudel ist. So wie ich, ich 
bin auch nicht gern allein.“

Der Zusammenhalt ist für den 
Fan der „Körperkunst“ Tattoos 
auch abseits des Spielfeldes 
wichtig, besonders seine Familie. 
Damit „Mama und Papa, meine 
Schwester, meine Oma und mein 
Opa, mein Onkel und mein Cou-
sin, der wie ein Bruder für mich 
ist“, immer bei ihm sind, ließ er sie 

ebenfalls auf seinem rechten Arm 
verewigen. 

Der Wolf ist eben ein echter Wolf. 
Die Parallelen zur Beschreibung 
in der Literatur mag man kaum 
glauben, so zutreffend ist sie für 
den Löwen im Wolfspelz: Er ist 
stark und voller Kraft, aber erst 
im Rudel blüht er richtig auf und 
zeigt sich selbstbewusst. Genau 
darauf wird es in den letzten vier 
Wochen der Saison 2014/2015 

ankommen: Gemeinsam selbst-
bewusst auftreten, immer weiter 
kämpfen, tapfer sein und nie auf-
geben. Denn: „Der Wolf ist ja ein 
Jäger. Eigentlich genau wie wir, 
wir jagen nach Punkten. Das ist 
jetzt unsere größte Aufgabe und 
dabei schauen wir nur auf uns“, 
so Marius Wolf, der das Ganze op-
timistisch angeht: „Wenn wir un-
sere Punkte holen, dann bleiben 
wir in der Liga“, ist sich der Wolf 
im Löwenpelz sicher. 
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Das Benefizspiel „ran-Helden“ für 
Olaf Bodden war ein voller Erfolg. 
Rund 60.000 Euro überreichte der 
TSV 1860 München im Anschluss 
daran an den früheren Torjäger. 
Da die Behandlung der Krankheit 
nach wie vor einen hohen finan-
ziellen Aufwand für den ehemali-
gen Löwen bedeutet, ist er weiter-
hin auf Spenden angewiesen.

Deshalb tragen die Löwen ge-
meinsam mit Initiator Karsten 
Wettberg erneut ein Benefiz-
spiel auf Giesings Höhen aus. 
Anpfiff ist am Dienstag, 26. Mai, 
um 18.60 Uhr im Grünwalder 
Stadion. Zahlreiche ehemalige 
Bundesliga-Stars werden die Fuß-
ballschuhe im „Team Bodden“, 
angeführt von Bernhard Winkler, 

und im von Wettberg gecoachten 
Allstar-Team schnüren.

Für das illustre Allstar-Team des 
„Königs von Giesing“ haben u.a. 
Stefan Brasas, Michael Wiesin-
ger, Thomas Helmer, Thomas Zie-
mer und Moise Bambara zuge-
sagt. Das Dress der Weiß-Blauen 
werden fix Thomas „Icke“ Häßler, 
Daniel Borimirov, Peter Nowak, 
Reiner Maurer, Jens Keller und 
Bernhard Trares überstreifen.

Bodden, der in 67 Bundesliga
spielen 25 Mal für die Löwen traf, 
erkrankte 1996 am Pfeifferschen 
Drüsenfieber. Wegen des Chro-
nischen Erschöpfungssyndroms 
musste er ein Jahr später seine 
Karriere beenden. Zuletzt ver-
schlimmerte sich die Krankheit 
dramatisch – Hoffnung auf Bes-
serung gibt ihm eine Zelltherapie 
an der Berliner Charité, die aber 
sehr teuer ist.

Alle Einnahmen aus dem Bene-
fizspiel kommen Olaf Bodden zu 
Gute. Tickets gibt es ab sofort für 
10 Euro (Vollzahler) und 5 Euro 
(ermäßigt, Kinder zwischen 6 und 
bis einschließlich 13 Jahren) im 
Kartenvorverkauf an der Grün-
walder Straße 114 und online un-
ter www.tsv1860-ticketing.de.

Buntes LÖWENNEWS.
DFL erteilt Löwen Lizenz 
für die 2. Bundesliga

Die Deutsche Fußball Liga 
(DFL) erteilte dem TSV 1860 
München am 20. April die Li-
zenz für die Zweite Liga. Die 
Löwen erhalten die Spielbe-
rechtigung ohne Bedingun-
gen.

„Das freut uns natürlich, damit 
sind die finanziellen Weichen 
für die kommende Saison 
gestellt“, erklärte Geschäfts-
führer Markus Rejek. „Aktuell 
zählt weiterhin nur eins: der 
Klassenerhalt.“

Löwenmagazin belegt bei 
der Wahl Platz sechs

Der TSV 1860 landete bei der 
Wahl zum besten Stadion-
heft der Saison 2014/2015 
im vorderen Tabellendrittel. 
Das CLUB MAGAZIN des 1. FC 
Nürnberg, letztjähriger Titel-
träger in der Bundesliga,  hol-
te sich heuer Platz eins in der 
Zweiten Liga.

Eine vierköpfige Jury hatte die 
einzelnen Stadionhefte der je-
weiligen Vereine nach festge-
legten Kriterien und Punkten 
bewertet. Dazu floss zu 10% 
ein Online-Voting der Fans ein. 
Nürnberg gewann mit 225,1 
Punkten, SECHZIG – Das Lö-
wenmagazin belegte den 6. 
Platz mit 190,7 Punkten, hin-
ter Nürnberg, Union Berlin, 
Düsseldorf, Kaiserslautern und 
Greuther Fürth.

GEMEINSAM 
FÜR BODDEN. 
Gemeinsam für Sechzig – gemeinsam für Olaf Bodden. Ein weiteres 
Benefizspiel soll dem am Chronischen Erschöpfungssyndrom (CFS) 
erkrankten Stürmer helfen, den finanziellen Aufwand zu stemmen.
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www.meindl-fashions.de

am Kosttor / maximilianstrasse

Kultur und HandwerK
authentic luxury



6Dominik Stahl
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Fankarte mit Bezahlfunktion. 
 
Holen Sie sich jetzt die Sparkassen-1860 Card! 
 
Direkt online  
oder bei Ihrem Berater.

www.sskm.de/goto/tsv1860 

 / Stadtsparkasse.Muenchen
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Der SpieltagZahlen & Fakten

19. Spieltag, 07.03.2015, 13:00 Uhr
SpVgg Gr. Fürth	 –	 1860 München	 5:0

20. Spieltag, 14.03.2015, 11:00 Uhr
1860 München	 –	 1. FC Kaiserslautern	 1:2

21. Spieltag, 08.04.2015, 11:00 Uhr
1. FC Saarbrücken	 –	 1860 München	 0:0

22. Spieltag, 12.04.2015, 12:30 Uhr
1860 München	 –	 SSV Ulm 1846	 4:0

24. Spieltag, 18.04.2015, 11:00 Uhr
1860 München	 –	 Eintracht Frankfurt	 1:0

25. Spieltag, 02.05.2015, 13:00 Uhr
SpVgg Unterhaching	 –	 1860 München	 –:–

26. Spieltag, 31.05.2015, 13:00 Uhr
1860 München	 –	 SC Freiburg	 –:–

TABELLE
	 1	 VfB Stuttgart	 24	 17	 2	 5	 53:29	 53
	 2	  TSG Hoffenheim	 24	 15	 6	 3	 62:29	 51
	 3	  Karlsruher SC	 24	 13	 5	 6	 53:33	 44
	 4	  1. FC Kaiserslautern	 24	 11	 9	 4	 39:27	 42
	 5	  SpVgg Greuther Fürth	 24	 13	 2	 9	 67:48	 41
	 6	  Bayern München	 24	 11	 8	 5	 52:38	 41
	 7	  1. FSV Mainz 05	 24	 11	 5	 8	 49:36	 38
	 8	  SC Freiburg	 24	 11	 4	 9	 50:29	 37
	 9	  1. FC Nürnberg	 24	 11	 3	 10	 39:32	 36
	10	  1860 München	 24	 10	 3	 11	 38:34	 33
	11	  Eintracht Frankfurt	 24	 8	 3	 13	 26:34	 27
	12	  SpVgg Unterhaching	 24	 5	 5	 14	 24:73	 20
	13	  SSV Ulm 1846 	 24	 2	 2	 20	 22:63	 8
	14	  1. FC Saarbrücken	 24	 0	 3	 21	 13:82	 3

21. Spieltag, 08.04.2015, 11:00 Uhr
1860 München	 –	 1. FSV Mainz 05	 0:2

22. Spieltag, 12.04.2015, 12:00 Uhr
1. FC Nürnberg	 –	 1860 München	 0:0

14. Spieltag, 15.04.2015, 18:00 Uhr
1860 München	 –	 Bayern München	 0:1

23. Spieltag, 18.04.2015, 13:00 Uhr
1860 München	 –	 VfB Stuttgart	 1:2

24. Spieltag, 26.04.2015, 11:00 Uhr
Eintracht Frankfurt	 –	 1860 München	 3:2

25. Spieltag, 03.05.2015, 13:00 Uhr
1860 München	 –	 Waldhof Mannheim	 –:–

26. Spieltag, 10.05.2015, 13:00 Uhr
SC Freiburg	 –	 1860 München	 –:–

TABELLE
	 1	  TSG Hoffenheim	 24	 18	 4	 2	 70:29	 58
	 2	  Karlsruher SC	 24	 15	 3	 6	 59:40	 48
	 3	  SC Freiburg	 24	 13	 6	 5	 40:21	 45
	 4	  1. FSV Mainz 05	 24	 14	 1	 9	 54:35	 43
	 5	  Bayern München	 24	 12	 6	 6	 63:37	 42
	 6	  SpVgg Greuther Fürth	 24	 9	 6	 9	 42:39	 33
	 7	  1. FC Nürnberg	 24	 8	 9	 7	 37:39	 33
	 8	  VfB Stuttgart	 24	 10	 2	 12	 51:41	 32
	 9	  Eintracht Frankfurt	 24	 9	 3	 12	 36:46	 30
	10	  1. FC Kaiserslautern	 24	 7	 6	 11	 32:56	 27
	11	  1860 München	 24	 7	 5	 12	 30:38	 26
	12	  1. FC Saarbrücken	 24	 6	 7	 11	 35:58	 25
	13	  FC Augsburg	 24	 6	 6	 12	 31:40	 24
	14	  Waldhof Mannheim	 24	 1	 2	 21	 25:86	 5

29. Spieltag, 17.04.2015, 19:00 Uhr
TSV Buchbach	 –	 1860 München II	 0:1

30. Spieltag, 25.04.2015, 14:00 Uhr
1860 München II	 –	 1. FC Schweinfurt 05	 2:1

31. Spieltag, 30.04.2015, 19:00 Uhr
FC Memmingen	 –	 1860 München II	 –:–

32. Spieltag, 09.05.2015, 14:00 Uhr
FC Augsburg II	 –	 1860 München II	 –:–

33. Spieltag, 16.05.2015, 14:00 Uhr
1860 München II	 –	 FC Ingolstadt II	 –:–

TABELLE
	 1	  Würzburger Kickers	 29	 20	 8	 1	 56:13	 68
	 2	  Bayern München II 	 29	 18	 6	 5	 47:25	 60
	 3	  1860 München II	 30	 18	 4	 8	 56:30	 58
	 4	  FC Augsburg II	 29	 11	 11	 7	 38:36	 44
	 5	  FC Ingolstadt 04 II	 30	 11	 10	 9	 42:35	 43
	 6	  SpVgg Bayreuth	 30	 12	 7	 11	 42:40	 43
	 7	  FV Illertissen	 29	 11	 9	 9	 47:43	 42
	 8	  TSV Buchbach	 30	 10	 12	 8	 35:35	 42
	 9	  SV Schalding-Heining	 29	 10	 10	 9	 39:40	 40
	10	  FC Memmingen	 30	 10	 10	 10	 42:48	 40
	11	  1. FC Nürnberg II	 30	 10	 9	 11	 32:35	 39
	12	  SpVgg Greuther Fürth II	 30	 9	 8	 13	 43:41	 35
	13	  Wacker Burghausen	 30	 9	 8	 13	 30:39	 35
	14	  1. FC Schweinfurt 05	 30	 8	 8	 14	 39:49	 32
	15	  VfR Garching	 30	 7	 7	 16	 36:55	 28
	16	  SV Heimstetten	 30	 6	 8	 16	 33:53	 26
	17	  FC Eintracht Bamberg	 30	 4	 13	 13	 35:49	 25
	18	  SV Seligenporten	 29	 4	 10	 15	 26:52	 22

Regionalliga Bayern U19 Bundesliga U17 Bundesliga

Fankarte mit Bezahlfunktion. 
 
Holen Sie sich jetzt die Sparkassen-1860 Card! 
 
Direkt online  
oder bei Ihrem Berater.

www.sskm.de/goto/tsv1860 

 / Stadtsparkasse.Muenchen
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Das „Tor des Tages“ gelang in 
Buchbach Nico Karger bereits 
in der 24. Minute. Seiner Mann-
schaft attestierte Trainer Daniel 
Bierofka „eine hervorragende 1. 
Halbzeit. Da hätten wir 2:0 oder 
3:0 führen können.“ Den zwei-
ten Durchgang bewertete er mit 
„schwach“. „Da haben wir uns 
von der Hektik anstecken lassen 
und nicht mehr so klar Fußball 
gespielt. Wir haben viele Fehler 
gemacht und Buchbach damit 
aufgebaut.“ Sein Team hätte 
aber bis zum Ende gegen einen 
starken Gegner gefightet. „In der 
Schlussphase hatten wir das nöti-
ge Quäntchen Glück.“

FREUD & LEID
Im Heimspiel gegen Schweinfurt 
gerieten die kleinen Löwen nach 
einer Viertelstunde durch einen 
kuriosen Treffer in Rückstand. 
Gäste-Torhüter Christopher Pfeif-

fer traf per Abschlag aus dem 
eigenen Strafraum zur Führung 
für die Unterfranken (15.). „Der 
Gegner hat sich danach mit zehn 
Mann hinten reingestellt. Wir 
konnten uns in dieser Phase keine 
zwingenden Chancen erarbeiten, 
weil wir viel zu langsam und kom-
pliziert gespielt haben“, monierte 
der 36-Jährige, der in der Pause 
umstellte. Karger glich in der 54. 
Minute aus, der eingewechselte 
Stephane Mvibudulu erzielte den 
Siegtreffer (77.). Doch die Freude 
wurde getrübt. Christian Köppel 
brach sich kurz vor Schluss den 
Knöchel, für ihn ist die Saison be-
endet. „Das ist ein Schlag ins Ge-
sicht. Wir alle fühlen mit ihm und 
hoffen, dass alles gut verläuft 
und er möglichst bald wieder ins 
Training zurückkehren kann.“

Weitere Infos und Spielberichte 
auf www.tsv1860.de

DREI SIEGE 
IN SERIE.
Dem ersten Sieg 2015 im sechsten Spiel ließ die U21 zwei weitere 
folgen. In Buchbach brachten sie eine 1:0-Führung über die Zeit, zu 
Hause gegen Schweinfurt drehten sie nach Rückstand die Partie.

EINBLICK.
Stephane Mvibudulu

EXTREM SCHNELL 
MIT DEM GEFÜHL 
FÜR DEN RAUM

Für Stephane Mvibudulu   (21) 
ist es die zweite Saison bei 
den Löwen. Der in Leipzig ge-
borene Offensivspieler wuchs 
in Sachsen auf, spielte bis zu 
den A-Junioren für den 1. FC 
Lok und machte in der Mes-
sestadt Abitur. Anschließend 
wechselte er ins nahe gelege-
ne Halle zum HFC. 2013 kam 
er zu den kleinen Löwen, ab-
solvierte seitdem 55 Spiele in 
der Regionalliga-Mannschaft, 
erzielte dabei fünf Tore.  

Mvibudulu, der auch einen 
kongolesischen Pass besitzt, 
gilt aufgrund seiner starken 
Physis als Riesentalent. „Ste-
phane ist extrem schnell, hat 
gute Laufwege in den freien 
Raum. Auch im Spiel mit dem 
Ball hat er sich verbessert, ist 
kombinationssicherer gewor-
den“, bescheinigt ihm sein 
Trainer Daniel Bierofka. „Dazu 
besitzt er einen sehr guten 
Charakter, ist in der Mann-
schaft äußerst beliebt.“
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tsv1860.wochenanzeiger.de

»X-TAUSEND« – DAS
SECHZGER-STADION
RUFT!
Zum letzten Heimspiel in der Regionalliga Bayern am Samstag,
den 16. Mai 2015, erwartet die jungen Löwen zum achten Mal
eine große, bunte und lautstarke Kulisse im Stadion an der Grün-
walder Straße.

Gegner der Giesinger Reserve ist
um 14 Uhr der FC Ingolstadt 04 II.
Karten für das Spiel sind im Vor-
verkauf im Ticketcenter Grünwal-
der Straße 114 sowie per E-Mail
unter tickets@tsv1860.de und im
Onlineshop unter www.tsv1860-
ticketing.de erhältlich.
Im Jahr 2007 riefen Löwen-An-
hänger zum ersten Mal die Aktion
»X-Tausend« ins Leben. Ziel war
es, für das letzte Heimspiel der
zweiten Mannschaft des TSV 1860
München möglichst viele Zu-
schauer ins Grünwalder Stadion
zu  bringen, um für den Erhalt der
bedrohten Traditionsspielstätte
zu demonstrieren. Damals stand
das geliebte Sechzger-Stadion
kurz vor dem Abriss. Zur sportlich

bedeutungslosen Partie zwischen
dem TSV 1860 München II und
dem SV Wehen Wiesbaden er-
schienen schließlich über 7.000
Besucher.
In den Folgejahren wurde die
 Zuschauerzahl sogar fünfstellig.
2008 füllten gegen Jahn  Regens-
burg 12.600 Menschen die Ränge
auf Giesings Höhen und ein Jahr
später kamen gegen den SC Frei-
burg II 10.757 Fans. 
Als die Stadt München in der Fol-
ge den Erhalt der Sportstätte zu-
sicherte, stellten die Fans ihre De-
monstrationen ein, riefen in den
Jahren danach aber weiter infor-
mell zum Besuch des jeweils letz-
ten Heimspiels einer Saison auf –
ein Giesinger Fußballfest.
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Wochenanzeiger GmbH
Münchner Wochenanzeiger

Moosacher Straße 56 – 58, 80809 München
Telefon 0 89 / 31 21 48-0 · Fax 0 89 / 3 13 26 13

tsv1860.wochenanzeiger.de

News
in deinem 

Briefkasten

im Internet.

Jede

und

Woche
löwenstarke

Loewen-News 2015-05-03 Union Berlin  27.04.15  15:34  Seite 1
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Ein zweifelhafter Freistoßpfiff di-
rekt vorm Strafraum besiegelte im 
Derby kurz vor Schluss die 0:1-Nie-
derlage. Lukas Scholl zirkelte den 
Ball aus 22 Metern rechts an der 
Mauer vorbei, traf unhaltbar für 
Löwen-Keeper Florian Schwaiger 
(85.). „Die Niederlage ist extrem 
bitter. Jeder im Stadion hat ge-
sehen, dass ganz klar der Ball 
gespielt wurde“, kommentierte 
U19-Coach Josef Steinberger die 
Szene. „Der Schiri hat uns damit 
um den verdienten Punkt ge-
bracht.“ Über die komplette Spiel-
zeit „waren wir die bessere Mann-
schaft“, so der 41-Jährige. „Den 
einzigen Vorwurf, den wir uns ma-
chen müssen: wir haben unsere 
Chancen nicht genutzt.“

Im Heimspiel drei Tage später ge-
gen den VfB Stuttgart war es Ad-

rian Grbic, der mit einem Doppel-
schlag innerhalb von vier Minuten 
den Schwaben die drei Punkte si-
cherte (53. und 57.). Mehr als das 
Anschlusstor durch Richard Neu-
decker gelang nicht (74.).

DREIMAL AUSGEKONTERT
Ähnlich bitter war das 2:3 bei Ein-
tracht Frankfurt. Denn die Junglö-
wen führten durch Treffer von Eric 

Weeger (40.) und Moritz Heinrich 
(56.) bereits 2:0. „Wir haben uns 
dämlich und ungeschickt ange-
stellt“, ärgerte sich der 41-jährige 
Coach über seine Mannschaft. 
Was den Niederbayer auf die Pal-
me brachte, waren die Gegentore. 
Alle drei fielen nach Ballverlusten 
in der gegnerischen Hälfte. „So 
einfach darf man sich nicht die 
Butter vom Brot nehmen lassen.“

Drei Niederlagen in Folge brachte die Löwen-U19 in der A-Junioren Bundesliga Süd/Südwest 
wieder in akute Abstiegsnot. Dabei hätte das Team von Trainer Josef Steinberger in allen drei 
Partien punkten können, war sogar im Derby gegen die Bayern die bessere Mannschaft.

FÜR DIE U19 WIRD 
ES NOCHMALS ENG.

DAS IST LOS IM LÖWEN-NLZ.
Interview mit dem NLZ-
Spieler des Monats März 2015,  
Vitus Scheithauer (U16).

Herzlichen Glückwunsch zur 
Wahl als Spieler des Monats 
März. Deine Trainer beschreiben 
dich als Führungsspieler. Was 
macht einen Leader aus?
Der Leader arbeitet für die Mann-
schaft, hilft seinen Mitspielern 
und setzt sich für sie ein. Zudem 
braucht man eine hohe Akzep-

tanz im Team 
und versucht, im-
mer ein Vorbild 
zu sein, auf und 
neben dem Platz.

Was bedeutet 
für dich die Berufung in die Bay-
ernauswahl?
Es macht stolz und es ist ein schö-
nes Erlebnis. Zudem ist es eine 
Bestätigung, dass ich auf einem 
guten Weg bin.

Wie sehen Deine schulischen/
beruflichen und sportlichen Zie-
le aus?
Dieses Jahr mache ich meinen 
Realschulabschluss und werde 
ab September auf die Fachober-
schule gehen. Sportlich will ich 
diese Saison so gut wie möglich 
zu Ende spielen und mich in der 
neuen Saison in der U17-Bundes-
liga etablieren. Ein Traum wäre 
natürlich, wenn ich später als Pro-
fi mein Geld verdienen könnte.
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2.000 m² renovierter Wellnessbereich
Innen- und Außenpool mit Bergpanoramablick
6 unterschiedliche Saunen
Fitnessraum
Verschiedene Massage- und Anwendungsräume
78 Zimmer mit eigenem Balkon
Kostenfreie Parkplätze
Restaurant mit Sonnenterrasse
Bar & Lounge
Diverse Aktivsportmöglichkeiten

UNSER         
SCHLÄGT FÜR SIE!

50 km ab Salzburg Flughafen, 
150 km ab München Flughafen

Sonnwendstraße 13b | A-6384 Waidring
Tel. +43 5353 201 00 
info-steinplatte@rilano.com | www.rilano.com

Ab 55,50 € pro Person | Nacht 
im Doppelzimmer, inkl. Frühstück

IHR PERSÖNLICHER CODE FÜR MEHR 
INFORMATIONEN UND IHRE BUCHUNG!

© Rilano Group GmbH

OFFIZIELLER PARTNER UND 
TRAININGSLAGERHOTEL 
DES TSV 1860 MÜNCHEN.
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Mit viel Löwenfeeling startet die 
Münchner Kultband The Stimu-
lators ihre Deutschland-Tournee 
im Mai 2015.

The Stimulators, die Band um Pe-
ter Schneider, steht für tanzbare 
Musik – Ska, Reggae, Samba, Ca-
lypso, Swing Boogaloo – und al-
les, was Spaß macht. Die ersten 
Konzerte der Deutschland-Tour-
nee finden im Liveclub „Löwen-
herz“ im Loev Hotel in 18609 Ost-
seebad Binz statt. Der TSV 1860 
wünscht der Münchner Kultband 
dabei viel Erfolg!

Die Band verlost 18 x 2 Tickets für 
das Spiel der Sechzger gegen den 
1. FC Nürnberg am 17. Mai 2015, 
Anpfiff 15.30 Uhr, in der Allianz 
Arena. Dafür müsst ihr nur die 

Highlights des Tourplans lesen 
und vier Zahlen (????) ergänzen. 
Bitte schickt die Lösung mit Eurer 
Anschrift bis 7. Mai an folgende  
Email-Adresse: roli1860@gmx.de 

22./23.05.2015, 21 Uhr: Liveclub 
Löwenherz im Loev Hotel, Haupt-
straße 20-22, ????9 Ostseebad 
Binz. 
Absolut starker Club in Rolis 
Traumstadt an der Ostseeküste.

30.05.2015, 23:30 Uhr: Park Ho-
tel Ahrensburg/Hamburg, Lübe-
ckerstr. 10a, 22926 Ahrensburg
Die Stims beschliessen als Topact 
die legendäre Musiknacht.

27.06.2015, 20 Uhr: Handweb-
tenne Thalkirchdorf, Salzstr. 7-11,  
87534 Thalkirchdorf
Sagenumwoben, tief im Allgäu, 
aber immer schöne Frauen anwe-
send. Last order um 0:18:60 Uhr.

STIMS AUF DEUTSCHLAND-TOUR.
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Rathaus | Branchenbuch | Veranstaltungen | Kino | Shopping | Restaurants | Hotels 
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Seestub‘n Percha Mayer Invest GmbH

NISCHA AG

Günther Müller Matthias Pantke

Dr. Gerhard Peitz

Peter Pirker

www.gastro-pachtboerse.de

Das Fachblatt der gesamten Branche

Robert Hörl 
Blumen Schröter 

GmbH

Rechtsanwälte 
Prof. Mayer, 

Kambli, Steger, 
Schlauch

Thomas Probst

Eleonore 
Hötzl

Franz & Marga
Bruckmeier

Hans Klampfl

Thomas Losch
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Fan Tribüne

In monatlichen Treffen erarbei-
ten die Teilnehmer unter fach-
kundiger Anleitung Themen 
zur Geschichte des Fußballs in 
München. Die Treffen finden 
größtenteils vor Ort statt, z.B. im 
Olympiastadion, im Grünwalder 
Stadion oder in der Erlebniswelt 
Allianz Arena. Am Ende des Trai-
ningskurses sollen die Teilnehmer 
eine Dokumentation erstellen, 
mit deren Hilfe sie und andere 
selbstständig Stadtführungen zu 
„Fußball in München“ durchfüh-
ren können.

Mitmachen können alle interes-
sierten Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen. Die Teilnahme am 
Kurs (inkl. Eintrittsgelder und Ma-
terialien) ist kostenlos.

VORBEREITUNGSTREFFEN
Das erste Vorbereitungstreffen, in 
dem auch Themen und Termine 
für die kommenden Treffen fest-
gelegt werden, findet am 7. Mai 
um 17.30 Uhr im Stadion an der 
Schleißheimer Straße statt. Das 
Fanprojekt München lädt dabei 
zu alkoholfreien Erfrischungsge-
tränken und kleinen Snacks ein.

Anmeldung und Informationen 
unter rundumdenball@web.de 
oder 0160/6974780.

Das Fanprojekt München, Ansprechpartner für alle Fans des 
TSV München 1860 e.V., bietet von Mitte 2015 bis Mitte 2016 
ein Fußballtraining der speziellen Art an.

FANPROJEKT 
MÜNCHEN.

AUFRUF FANRAT.

Typisierungsaktion beim 
Heimspiel gegen Nürnberg 

Jährlich erkranken in Deutsch-
land 12.000 Menschen an 
Leukämie oder anderen bös-
artigen Erkrankungen des 
blutbildenden Systems. Vie-
len von ihnen könnte durch 
eine Stammzellenspende ge-
holfen werden. Eine Spende 
ist jedoch nur dann möglich, 
wenn die Gewebemerkmale 
des Spenders mit denen des 
Erkrankten übereinstimmen.

Der Fanrat des TSV München 
von 1860 hat sich deswegen 
zusammen mit dem Verein 
„Hilfe für Anja e.V.“ dazu ent-
schlossen, am letzten Heim-
spieltag gegen den 1. FC 
Nürnberg eine Typisierungsak-
tion zu veranstalten. 

Hiermit werden alle Löwen-
fans beim Spiel gegen den  
1. FC Nürnberg am 17. Mai 
2015 vor, während und nach 
dem Spiel dazu aufgerufen, 
sich an diesem Tag nicht nur 
gemeinsam für Sechzig im 
Stadion, sondern auch zu-
sammen gegen Blutkrebs ein-
zusetzen. Lasst Euch in den 
bereitgestellten Zelten auf 
der Esplanade vor der Allianz 
Arena typisieren und/oder un-
terstützt diese sehr teure Ak-
tion finanziell bei einem der 
Sammler mit einer Spende.

BLAUE FAMILIE.
Die Familie Maier aus Bi-
schofswiesen ist durch und 
durch blau. Jüngster Spross 
ist Oliver Maier. Mit seinen 18 
Monaten outet er sich bereits 
als Löwen-Fan. „Das ist erblich 
bedingt“, sagt Opa Udo Maier, 
Vorstand der Watzmann 
Löwen. Vater, Schwester Alina, 
die Mutter sowie Ur-Großvater 
Markus Maier leben nach dem 
Motto: „Einmal Löwe, immer 
Löwe!“
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Gratis 
Trikot*
Gr
Tri

Hol Dir jetzt das unschlagbare Bundesliga-Angebot.

 sky.de/1860

Alle Bundesliga-Spiele der 
Löwen live für nur € 16,99 mtl.*

Freu Dich auf die Fußball-Bundesliga für nur € 16,99 mtl.* im 24-Monats-Abo, 
danach € 35,99 mtl. – auf Wunsch mit Deinem 1860-Receiver.

*Angebot gilt bei Buchung von Sky Welt und dem Fußball-Bundesliga-Paket mit einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten (Monat der Freischaltung (anteilig) zzgl. 23 Monaten) für mtl. € 16,99 
zzgl. einer einmaligen Aktivierungsgebühr i. H. v. € 49 und € 12,90 Logistikpauschale. Eine Anpassung bestehender Sky Abonnements auf dieses Angebot ist nicht möglich. Verlängerung: Wenn das 
Sky Abonnement nicht fristgerecht 2 Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit gekündigt wird, verlängert es sich um weitere 12 Monate zu mtl. € 35,99 (Sky Welt + Fußball-Bundesliga-Paket). Sky Go: Mit 
Sky Go können Kunden mit bestehendem Sky Abonnement einzelne Inhalte des Abonnements über Web, iPad und iPhone ab iOS 6.0 sowie ausgewählte Android-Geräte und Betriebssysteme empfan-
gen. Die sichtbaren Inhalte richten sich nach den abonnierten Paketen und der Verfügbarkeit auf dem Gerät. Für Tablet/Smartphone ist WiFi oder 3G erforderlich. Weitere Infos: skygo.de/faq. Empfang 
nur in Deutschland und Österreich. Receiver: Zu diesem Abonnement stellt Sky einen Sky HD-Receiver während der gesamten Laufzeit leihweise zur Verfügung. Die einmalige Servicepauschale i. H. v. 
€ 99 entfällt. Alternativ kann der Sky+ HD-Festplattenreceiver gegen eine einmalige Servicepauschale i. H. v. € 99 (statt € 169) zur Verfügung gestellt werden. Die einmalige Servicepauschale für die 
Fanreceiver im Vereins-Design beträgt € 29. Trikot: Bei Abschluss im Fanshop oder online gibt es zum Abonnement ein original Fußball-Bundesliga-Trikot gratis dazu. Nur solange der Vorrat reicht. 
Umtausch und Barauszahlung ausgeschlossen. Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Angebot gültig bis 31.5.2015. Stand: März 2015. Änderungen vorbehalten. Sky Deutschland Fernsehen GmbH & 
Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring. Foto: © imago/MIS.

   Alle 612 Spiele der Bundesliga und der 2. Bundesliga live – einzeln und in der Konferenz

    Exklusive Interviews, Hintergrundberichte, Expertenanalysen, Zusammenfassungen und 
Wiederholungen aller Spiele in voller Länge

 Inklusive HD-Leihreceiver und Gratis Trikot*
  Auch unterwegs kein Live-Spiel mehr verpassen. Mit Sky Go* – Deutschlands bestem 
Online-Fernsehen, jetzt auch für Android*

Abbild
ungsbeis

piel

Stadionheft_1860_210x297_sky.indd   1 24.03.15   08:56
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BAYERN FEIERT  
FUSSBALL.
Vier Tage Fußball in allen Facetten: Vom 4. bis 7. Juni wird in Landshut die Fußballiade 2015, das 
größte Gemeinschaftsfest des Amateurfußballs unter dem Slogan „Fußball, Pop und Public Viewing“ 
gefeiert.  Im bunten Rahmenprogramm mit Live-Musik tritt u.a. Claudia Koreck auf.

Fußballvereine aus ganz Bayern 
mit ihren Mannschaften, einzelne 
Spieler und Spielerinnen, Nach-
wuchstalente, alte „Haudegen“ 
und Freizeitkicker kämpfen bei 
verschiedensten Fußballturnieren 
um Fußballiade-Medaillen. Dazu 
gibt es Einzelwettbewerbe für 
jeden Fußballer und Fußballfan, 
ein buntes Rahmenprogramm 
mit Live-Musik (u.a. Claudia Ko-
reck) und einem großen Public-
Viewing des Champions League-
Finals. Und für alle, die nicht nur 
Action für die Füße haben wol-
len, sondern sich auch in Sachen 
Fußball weiterbilden wollen, hat 
die Fußball-Akademie mit ihren 
Workshops und Top-Referenten 
sicher das passende Thema pa-
rat. Party-Stimmung in und um 
die Landshuter Altstadt, ein gro-
ßer und farbenfroher Umzug der 

Teilnehmer durch die Gassen der 
Dreihelmestadt sowie Spekta-
kel auf der Festwiese runden die 
Fußballiade ab. Alle Infos zum 
bayerischen Fußball-Mega-Event 
gibt es auf der offiziellen Home-
page www.fussballiade.de und 
auf der offiziellen facebook-Seite  
www.facebook.com/fussballiade.

AKADEMIE-WORKSHOPS
Früher wurde schlichtweg „gut 
verteidigt“, heute wird „gepresst, 
angelaufen, verschoben“, gibt es 
offensive und defensive Sechser. 
Fachleute sezieren jede Bewe-
gung auf dem Platz und Sportwis-
senschaftler und Taktik-Spezialis-
ten werden in die Trainingsarbeit 
und Spielvorbereitung eingebun-
den. Nicht nur bei den Profi-Klubs, 
sondern längst auch bei den klei-
nen Amateurvereinen. Denn dort 

fangen schließlich die Weltmeis-
ter von morgen an zu kicken. Des-
halb heißt es auch an zwei Tagen 
in der Fußball-Akademie der Fuß-
balliade: Ab in die Workshops und 
weiterbilden! Unter anderem refe-
riert Frank Engel, Sportlicher Lei-
ter der DFB-Nachwuchsförderung, 
zum Thema „Von der Basis zum 
Weltmeister“. Der Taktik-Spezia-
list Alexander Schmalhofer erklärt, 
was es heißt, den „Gegner zu ken-
nen“ und DFB-Schiedsrichter-Lehr-
wart Lutz Wagner verdeutlicht die 
Herausforderung, „in Stresssitua-
tionen zu entscheiden“. Das zwei-
tägige Programm hat für lediglich 
10 Euro Teilnahmegebühr aber 
noch viel mehr zu bieten.

Für alle anderen heißt es ganz ein-
fach: Vier Tage Fußballspaß vom 
Allerfeinsten!
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Das WEMBLEY sPECIaL:
Hol Dir die Jubiläumsartikel zum Pokalfinale 1965  
gegen West Ham United – jetzt schnell zugreifen!

50 YEARS. 
LUCKY TEARS.

www.tsv1860-shop.de
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Der Nächste bitte!

44

wie

wie

wie

wie

wie



45

Ihr Epson Fachhändler in Gröbenzell

Bye, bye Laser! Steigen Sie jetzt um auf Business Inkjet.

Verabschieden Sie sich von Druckern, die Sie Zeit und 
Ressourcen kosten. Entscheiden Sie sich für eine fortschrittliche 
und effiziente Technologie. WorkForce Pro-Modelle sind schnell, 
bieten einen deutlich niedrigeren Stromverbrauch und geringere 
Seitenkosten als vergleichbare Laserdrucker*.

– Bis zu 80 % weniger Stromverbrauch*

– Extrem niedrigere Seitenkosten

– Wartungsarm und zuverlässig

– Dokumentenechte Ausdrucke

– Saubere, umweltfreundliche Technologie

REVOLUTIONÄR!
WORKFORCE PRO

Mit dem neuen WorkForce 
Pro RIPS-System von Epson 
können Sie bis zu 75.000  
Seiten drucken**, ohne die  
Tinte austauschen zu müssen. 

Entscheiden Sie sich für den WorkForce Pro.

NEU!
WORKFORCE 

PRO RIPS- 
SYSTEM

• A4-Multifunktionsgerät  
zum Drucken, Scannen, 
Kopieren und Faxen

• Autom. Duplexscannen, 
-kopieren und -faxen

WORKFORCE PRO  
WF-5620DWF

RIPS-MODELL: WORKFORCE 
PRO WF-R5690DTWF

RIPS-MODELL: WORKFORCE 
PRO WF-R8590D3TWFC

• A3- Multifunktionsgerät  
zum Drucken, Scannen, 
Kopieren und Faxen

• Drei Papierkassetten für bis 
zu 1.831 Blatt, Unterschrank

• A4- Multifunktionsgerät  
zum Drucken, Scannen, 
Kopieren und Faxen

• Standard-Papierkapazität  
von 580 Blatt

Oppelner Straße 3   •   82194 Gröbenzell
Telefon 08142 / 448 660   •    www.groebl.de

DinA4 Anzeige 1860.indd   1 06.02.15   10:00



46

Urlaub in der Ewigen Stadt.
 
Ihren Urlaub verbrachten Julia 
Bublak, Daniel Hübler und Sandra 
Hübler in Rom, der Ewigen Stadt. 
Das Trio kommt aus der Gemein-
de Hörgertshausen und ist Mit-
glied im Fanclub Holledauer Lö-
wen e.V.. Seit Jahren besuchen sie 
regelmäßig die Heimspiele der 
Sechzger, besitzen Dauerkarten  
für den Block 130 in der Allianz 
Arena. Auch im Urlaub outen sie 
sich als Löwen-Fans, Schal und 
Trikots sind immer mit dabei. 

HOLLEDAUER LÖWEN: TRIO IN ROM.

SchnappschüsseWeiß-blaue

EIN FANCLUBSCHAL AUF WELTREISE.
Ein Schal des Münchner Löwen-Fanclubs Hohenschwangauer 

Hof e.V. ging am 27. März 2015 zusammen mit Lisa und 

Sabine auf Weltreise. An teilweisen exotischen Orten wie 

New York, Bangkok, Hongkong, Macao, Tokio, Französisch 

Polynesien, Tahiti, Papeete, Auckland oder auf Hawaii ließen 

sich die beiden Löwen-Fans mit dem Fan-Utensil ablichten. 

Die komplette Bildergalerie ist auf der Facebook-Seite des 

Fanclubs www.facebook.com/lfc.hohenschwangauerhof zu 

sehen. Einfach löwenstark!



ENSINGER IST SPORT
DIE Calcium-Magnesium-POWER-QUELLEDIE Calcium-Magnesium-POWER-QUELLE
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Nächstes Auswärtsspiel
FSV FRANKFURT
Freitag,  8. Mai 2015, 18.30 Uhr 

Gründung:	 20.08.1899
Mitglieder:	 1.900 (30.06.2014)
Vereinsfarben:	 Schwarz-Blau
Anschrift:	 Richard-Herrmann-Platz 1
	 60386 Frankfurt am Main
Telefon: 	 (0 69) 42 08 98 0
Telefax: 	 (0 69) 42 08 98 29
Internet:	 www.fsv-frankfurt.de

Volksbank-Stadion

Kapazität:	 12.542	
Sitzplätze:	 4.139
Stehplätze:	 8.403

Die Anfahrt:
A661 Ausfahrt Frankfurt Ost; Richtung 
F-Bornheim/F-Riederwald, ausgeschilderte 
Parkplätze am Ratsweg und bei Metro. RMV-
Linien S1 - S6, S8, S9 vom Hauptbahnhof bis 
zur Konstabler Wache, Weiterfahrt mit U7 
(Richtung Enkheim) bis Johanna-Tesch-Platz/
Volksbank-Stadion.

Tickets:
Karten für das Spiel in Frankfurt sind bis Mittwoch, 6. Mai 2015, 13 
Uhr im Vorverkauf des TSV 1860 in der Grünwalder Str. 114 erhältlich. 
Stehplätze gibt es für 11 €, Sitzplätze für 23 €.

Süd

West

Nord

Nordost

Südwest

MÜNCHEN

FRANKFURT

Auswärtsfahrer
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Geburtstagsgeschenk für den 
zwölfjährigen Luis.

Der zwölfjährige Luis Nath ist ein 
großer Löwen-Fan und hat be-
schlossen, sein Zimmer ganz im 
Zeichen seines Lieblingsvereins 
umzugestalten. Nicht Fehlen darf 
dabei natürlich eine adäquate 

Wandleuchte. Diese bekam er als 
Geburtstagsgeschenk von seinem 
Onkel Thomas Reichenmeier.

Als Vorlage diente Luis‘ Sechzger-
Bettwäsche. Der Löwe wurde 
einfach auf Transparentpapier 
durchgepaust, die Zeichnung wie-
derum auf ein schwarzes Sperr-
holzbrett übertragen. Danach 
wurde der Löwe mit einer Laub-
säge ausgesägt. Die Sägekanten 
mit Schleifpapier geglättet und 
mit einem Edding ausgebessert. 
Etwa zwei bis drei Zentimeter 
vom Außenrand des Löwen wur-
de ein LED-Band befestigt. Als 
Abstandshalter zur Wand dien-
te ein Holzstück. Zum Abschluss 
noch das Schmuckstück mit ei-
nem Haken oder einer Schraube 
an der Wand befestigen – fertig 
ist die Löwenlampe. 

LÖWENLAMPE BASTELN.    Nachruf

Die Lech-Löwen trauern um

Konrad 
Reuter
	 * 13.12.1937
	 † 08.04.2015

Konrad Reuter 
war 1994 
Gründungs
mitglied des 
Augsburger 
Fanclubs, seit 
1. Juli 1995 

auch Mitglied im Hauptverein. 
Für den Block 103 in der Allianz 
Arena besaß er eine Dauerkarte. 

Die Lech Löwen Augsburg 
werden Dich in bleibender 
Erinnerung behalten.



49



50

KREUZWORTRÄTSEL
Mitspielen und Gartenzwerg 
mit Löwenfahne gewinnen.

Einfach das Lösungswort des Rät-
sels an redaktion@tsv1860.de 

schicken und mit etwas 
Glück einen Gartenzwerg 

mit Löwenfahne gewin-
nen. Einsendeschluss 
ist der 11. Mai 2015. 

Viel Erfolg beim Rätseln! 
Den Nostalgiekrug mit 

Zinndeckel hat Pat-
ricia Hoffmann aus 
Wasserburg gewon-

nen. ENDSPURT lautete 
das Lösungswort der letzten Aus-
gabe. Herzlichen Glückwunsch!

Denksport
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LÖWEN-BRÜLLER ...
 „Wir wollten schon den 

Antrag stellen, dass er  
werfen darf.“

1860-Trainer Torsten Fröhling 

über die Abschlussqualität seines 

Stürmer Marius Wolf nach dem 

Treffer gegen Bochum.

... LEGENDÄR
„Wir wollten in Bremen kein 

Gegentor kassieren. Das hat 
auch bis zum Gegentor ganz 

gut geklappt.“ 

Thomas „Icke“ Häßler nach einer 

Niederlage im Löwen-Trikot.
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BIS ZU 3.400 €
PREISVORTEIL2

www.klingt-gut.de

5 JAHRE 
HERSTELLERGARANTIE
SERIENMÄSSIG &

www.volkswagen.de/garantie

1 Über die Einzelheiten zur Herstellergarantie informiert Sie Ihr Volkswagen Partner gern. 2 Maximaler Preisvorteil von bis zu 
3.400 ¤ am Beispiel des Sondermodells Golf LOUNGE in Verbindung mit dem optionalen R-Line „Exterieur LOUNGE“ 
 gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatteten Golf Trendline. Abbildung 
zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

 WIE GUT KLINGT DAS DENN.
Der Golf LOUNGE.
So bleibt Ihr Original garantiert ein Original: Ab sofort erhalten Sie auf den Golf  

LOUNGE eine Herstellergarantie von 5 Jahren serienmäßig. Erfahren Sie  

mehr über unsere individuellen Angebote unter www.volkswagen.de/garantie.

5
HERSTELLERGARANTIE

SERIENMÄSSIG.1

JAHRE

GRABARZ & PARTNER   Volkswagen AG   Job-Nr. A-VW-15-150407   Taktik_2 Motiv: Golf Lounge (GLR4349)
Format 210 x 297 mm  Grundreinzeichnung,   ET 00.00.   DU 00.00.
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